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beit gemacht, ob der Fürſt oder die Volksvertretung? 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Brüſſel, 6. Dec. Man ſchreibt aus Paris per Ballon⸗ 
oſt, daß man dort für den Augenblick, wo die Hungersnoth 
ühlbar wird, eine Weiberrevolte befürchtet, die von verſchie⸗ 

denen Seiten vorbereitet wird. — Das „Echo du Parlement“ 
enthält in ſeiner eben zur Ausgabe gelangten Nummer fol⸗ 
gendes Telegramm aus Tours: Am Sonntag, den 4. d. M., 
wurden die Bataillone ehemals päpſtlicher Zuaven zu drei 
ig aufgerieben. Oberſt Charetle ſchwer verwundet. 
Die Loire⸗Armee befindet ſich auf dem Rückzug nach Blois. 

Brüffel, 6. Dec. Wie dem Nord“ aus Paris unterm 
30. Nov. gemeldet wird, beginnen die Reſtaurants ihre Lo⸗ 
— zu ſchließen. Die Gasbeleuchtung iſt vollſtändig ein- 
geſt 

Tours, 6. Dec. Der Miniſter des Innern und des 
Krieges hat eine Commiſſion von 3 Mitgliedern eingeſetzt, 
um eine Unterſuchung über die Vorfälle, welche die Räumung 
von Orleans herbeigeführt haben, anzuſtellen. 

Stuttgart, 6. Dec. Die Abgeordnetenwahlen find 
noch nicht beendigt. Die Betheiligung an denſelben war eine 
geringe. Mehrere Nachwahlen werden nöthig ſein. Die Volks⸗ 
partei verlor, ſoviel bisher bekannt iſt, 3, die großdeutſche 
Partei 2 Bezirke an die nationale Partei. 

Washington, 5. Dec. Die Botſchaft des Präſi⸗ 
denten an den Congreß beſpricht in Kürze die Forderungen 


der Union und amerikaniſcher Bürger betreffend die Alabama⸗ 


frage und empfiehlt, die Regierung der Bereinigten Staaten 
möge das Eigenthumsrecht aller dieſer Forderungen bezüglich 
ver Erledigung derſelben übernehmen. Der Präſident erklärt, 
die Vereinigten Staaten würden, ſobald England die völlige 


und freundſchaftliche Auseinanderſetzung der Forderungen 
verlange, in die Erörterung des Gegenſtandes eintreten, mit 


dem ernſten Wunſche, einen Abſchluß der Angelegenheit her⸗ 
beizuführen, welcher der Ehre und Würde beider Nationen 
entſpreche. Der Präfivent verkündet ferner, es ſei der ernſt⸗ 
liche Wunſch der Vereinigten Staaten, daß der Friede in 
Europa wieder hergeſtellt würde, allein die hergebrachte Bor 
litik verbiete es denſelben, ſich in die europäiſchen Angelegen⸗ 
eiten einzumiſchen. Bezüglich des Verhaltens Canadas in 
der Fiſchereifrage erklärt der Präflvent, die Vereinigten 


* 


Staaten würden, falls Canada bei ſeinen Forderungen ver⸗ 
harre, ſich gezwungen We Maßregeln zum Schutze der 


ö N ö er Bürger zu ergreifen. Die Botſchaft 
empfiehlt weiter die Befolgung einer Politik, welche geeignet 
ſei, das Papiergeld auf den Paricours zu bringen. Scließ- 
lich befürwortet der Präſident die Erwerbung von San Do⸗ 
mingo und die Regelung der Forderungen der Unionsbürger 
an Cube durch Entſcheidung eines gemiſchten Gerichtshofes, 


deſſen Mitglieder theils aus Amerikanern, theils G aber 
ie 


nern zu beſtehen hätte. 


7. Sitzung des Nordd. Reichstages am 6. Decbr. 
Fortſetzung der Debatte über die Verfaſſungs⸗ 
Verträge. Abg. Kryger (Nordſchleswig) bedauert, in der 
Rede Delbrücks keine Erwähnung des Prager Friedens ge⸗ 
nden zu haben. Ein nationales einiges Deutſchland ſei nicht 
erzuſtellen ohne Heilighaltung des Prager Friedens. Im 


Norden Deutſchlands wohnt auch eine Nationalität, welche 


ihrem nationalen Rechte Ausdruck zu geben ſich ſehnt: die 
däniſche. Die Deutſchen conſtituiren ſich jetzt vermöge eines 


freien Willenacts, dieſes Selbſtbeſtimmungsrecht gebühre auch 


den Nordſchleswigern. — Abg. Bebel: Vom ſozial⸗republi⸗ 
kaniſchen Standpunkte aus wäre ich mit der Vorlage ſchnell 
fertig, ſie iſt abſolut verwerflich. Aber ich will ſie vom 
monarchlſchen und conſtitutionellen aus erörtern. Der König 
von Preußen verſprach uns, für unfere innere Wohlfahrt zu 
kämpfen. In den Verträgen finden wir keine Garantien der 
Freiheit und Einheit. Die Grundrechte fehlen, der eiferne 
Militäretat iſt beibehalten, das Budget bleibt ohne Controle 
des Reichstags. Die Preß⸗ und Vereinsgeſetze ſind in allen 
deutſchen Kleinſtaaten weit freifinniger als in Preußen. An 
der norddeutſchen Verfaſſung iſt wenigſtens anzuerkennen, 


daß fie aus einem Guß beſteht und der eentra⸗ 
liſtiſchen Tendenz unter Preußens Führung ſtreng 
Rechnung trug; jetzt hingegen gewinnt der Föde⸗ 


ralismus und Partikularismus die beſte Gelegenheit, ſich breit 
zu machen. Sie irren, wenn Sie glauben, daß die Kaiſerkrö⸗ 
nung das Volk mit neuen Hoffnungen erfüllt. Dieſer Krieg 
wird auch gegen uns, gegen das Volk geführt (Heiterkeit), 
aber das Volk wird einſehen lernen, daß es von ſeinen Für⸗ 
ſten nichts zu erwarten hat, es wird die Nothwendigkeit er⸗ 
kennen, ſich ſelbſt zu berathen, wird ſich von den Fürſten los⸗ 
ſagen, und der Erfolg wird die Republik fein. — Abg. Wage⸗ 
ner e Die deutſche Einheit iſt das Product des 
Krieges, deshalb iſt ſie auch untrennbar von ſeinem Abſchluß, 
und ich habe mit Freude geſtern die Ausführung Lasker's 
begrüßt, daß nichts mehr die Früchte dieſes Krieges beein⸗ 
wüchtigen könnte, als wenn wir beim Friedensſchluß nicht 
als einheitliche Macht aufträten. Gut daß dieſe Verfaſſung 
aus dem Feldlager kommt, in dem die beſten Deutſchen ftehen. 
Bei dem geringſten Zweifel an dem Zustandekommen der 
deutſchen Einheit wird das eiferſüchtige Europa 
ſehr bald auf den Gedanken lommen, dieſe Einheit wieder zu 
errütten. Ich verſtehe etz, wenn diejenigen, die in dieſen 

erträgen zu wenig Einheit finden, auf Verwerfung oder 
Berbeſſerung hinarbeiten, aber ich verſtehe nicht, wenn dits 
von denen geſchieht, denen dieſe Verträge zu viel Einheit 
enthalten. 457 J Diefe Männer find entweder ſehr kurz⸗ 
ab oder fie ſagen nicht, was fie wollen (Abg. Bebel: Oho l). 

as haben wir geſtern geſehen, als man hier, wie das Mäd⸗ 
chen aus der Fremde, Jedem eine Gabe bot und doch nur 
zu dem Zweck, Allen das Ganze zu verleiden. (Heiterkeit.) 
Haben die Herren ſchon vergeſſen, wer in Bayern die Ein⸗ 


weimal; am Sonntage 
en werden in der 


Mittwoch, 7. Dezember. 
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(Bravo!) Das erhabene Schauſpiel iſt eben die Einheit der 
Fürſten und Völker. Das deutſche Volk iſt viel zu philo⸗ 
ſophiſch und principiell, um nicht ſofort an jedes welterſchüt⸗ 
ternde Ereigniß mit ſeinem Syſtem oder der Parteiſtellung 
herauzutreten und das iſt die Gefahr. Wir ſollen That⸗ 
ſachen anerkennen. Gott ver Lebendige iſt der Gott der That 
und es geſchieht nichts ohne ſeinen Willen. „Er ſetzt Könige 
ein“, aber an derſelben Stelle ſteht auch, „er ſetzt Könige ab.“ 


(Abend- Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 % 15 Fr. Auswärts 1 20 . — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; u Leg: en 
u. Vogler; a. M.: 


Mir gefallen dieſe Verträge ganz beſonders, weil ſie den 


Thatſachen entſprechen. Das deutſche Reich iſt nie weder 
ein Staatenbund, noch ein Bundesſtgat, nie Republik noch 
Monarchie, ſondern immer beides geweſen. Deutſchland 
iſt eine Mutter ſehr vieler wohlgearteter Söhne; wir wollen 
das deutſche Reich conſerviren als Mikrokosmus der europäi⸗ 
ſchen Gegenſtände, in dem alle Gegenſätze ſchließlich ihre Aus⸗ 
ſöhnung finden. Wir haben mit hervorragenden Mitgliedern 
des preuß, Herrenbauſes uns beſprochen, in dieſer Körper⸗ 
ſchaft waltet kein Widerſtreben gegen die Verträge ob. Das 
wichtigſte hier vorgebrachte Bedenken iſt die Schwächung der 
Centralgewalt. Aber wir halten die Verdienſte der deutſchen 
Centralgewalt für groß genug, um nicht bald vergeſſen zu 
werden, und Preußen allein für ſtark genug, um jeden zur 
Zeit verſtändlich daran zu erinnern. Dagegen verkennen wir 
nicht die Gefahr des direkten Wahlrechts, der Diätenlofigkeit 
und der Verſtärkung der Linken durch die Süddeutſchen. Wir 
verlangen ein Oberhaus, keine Föderation kann ein ſolches 
entbehren, das zeigt die Schweiz, Amerika und unſere 
eigene Geſchichte. Aber laſſen Sie uns heute alle Par- 
teitendenzen in den Hintergrund ſtellen, damit unſere 
Volksvertretung vor Paris die rechte parlamentariſche 
Landwehr hinter ſich finde. — Abg. Löwe: Wir haben die 
Aufgabe, die großen Opfer und Ströme Blutes hier zu for⸗ 
muliren in einer Verfaſſung, welche ſo großer Opfer würdig 
iſt. (Bravo.) Das allein ſoll der Maßſtab ſein für dieſes 
Werk. Ich will gegen Windthorſt erklären, daß wir in Be⸗ 
willigung der 100 Millionen nur den Thatſachen nachgegeben 
haben. Halten Sie aber dieſe Verfaſſung für geeignet, den 
berechtigten Wünſchen des Volkes zu entſprechen? Nein, dieſe 
Verträge haben, wie dies der Herr Staatsminiſter geſtern 
ſelbſt ausgeſprochen hat, ſehr ſcharf dem föderativen Charakter 
unſeres Volkes Rechnung getragen und wenn der Abg. Wa⸗ 
gener behauptet, daß er gerade darum die Verträge billigt, 
ſo ſage ich, daß 9 Charakter verdammenswerth Ih. Denn 
dieſer Charakter unfrer Verfaſſung hat uns in die Zerrüttung 
hineingeführt. (Hört.) Wenn der Abg. Wagener glaubt, den 
Abg. Bebel durch den Brief des franz. Conſuls in Wien 
abzufinden, den ich bedauere (Abg. Bebel: Ich habe ihn gar 
nicht erhalten !), dann irrt er ſehr. Die Verträge find in 
Bezug auf die Einheit Deutſchlands eine gerade Umkehr deſſen, 
was wir bisher erſtrebt haben. Man hat geſagt, daß wir 
uns mit der Kaiſerkrone beruhigen können. Ich kann dem 
nicht beiſtimmen. Mir war Gelegenheit gegeben, jahrelang 
fern von Aranjuez über das Kaiſerreich nachzudenken, an den 
höhnenden Zuruf, der uns von höchſter Stelle 1849 entgegen⸗ 
tönte. Und heute? Bringt denn die Kaiſerwürde dem Ober⸗ 
haupte Macht? Nein, das Oberhaupt iſt ſchwächer gewor⸗ 
den, ſo geſchwächt, daß die Herren auf dieſer (rechten) Seite 
ſchon ſinnen, wie fie dieſem Mangel abhelfen ollen. Unſere 
Geſchichte zeigt uns große Kaiſer mit großer Hausmacht und 
großen Verdienſten, und welchen Erfolg hatte die Einheit? 
Selbſt die ſtärkſten Kaiſer ſahen ihre Einheitsbeſtrebungen 
am Partilularismus zerſchellen. Wenn der Hr. Präſident 
uns geſagt hat, wir möchten doch mit wirklichen Dingen 
rechnen, ſo will ich die wirklichen Menſchen betrachten. Dieſe 
Verfaſſung ift gemacht für die leitenden Männer, iſt ihnen 
auf den Leib gemeſſen, ob auch den anderen, das wird die 
Zukunft lehren. (Hört!) Die gegenwärtige Aufregung wird 
bald vorüber ſein und dann richtet ſich die Frage nach der 
Verantwortung an Sie, meine Herren. Laſſen Sie, meine 
Herren von der monarchiſchen Partei, es nicht dazu kommen, 
daß man ſagt, die einzige Ausbeute für die Nation iſt die 
neue Krone. (Bravo.) Der Abgeordnete Lasler fragte: 
wem ſoll dieſe Verfaſſung eigentlich zu Gute kommen? Er 
antwortete: direct nur dem Bundesrath. Und wer iſt der 
Bundesrath? Die oberſte Bureaukratie. Der Ausſchuß für 
die auswärtigen Angelegenheiten hat zu thun, was man ihm 
zu thun giebt und da die Herren nicht gerne ſelbſt 
arbeiten, ſo werden ſie arbeiten laſſen. An Intri⸗ 
guanten wird es nicht fehlen, die jenem Aus ſchuß 
die Arbeiten zurecht machen werden, was um ſo 
ſchlechter für die Nation fein wird, je fauler ſener Aus⸗ 
ſchuß iſt. Wir ſind gegen den deutſchen Patrioten auf dem 
Thron von Bayern mit großem Dank erfüllt für die Schnel⸗ 
ligkeit, mit der er bei Beginn des Krieges die Sache ſeiner 
Nation ergriffen hat. Deshalb fällt die Kriegsleiſtung Bayerns 
jetzt auch mit ganzem Gewicht in die Wagſchale. Auch haben 
die Regierungen gar keinen Grund, indem ſie die Einheit 
feſtſtellen, der Freiheit entgegenzutreten. Thun ſie das nicht 
indirect, da ſie den ſöderativen Character des Bundes wieder 
herſtellen, aber alle Garantien für ein eigentliches Bürger⸗ 
recht, das ſie ja der Militärverfaſſung geben müßten, außer 
Augen laſſen, ſondern dem einzelnen Staate freistellen, 
damit zu machen, was er will. Wenn Sie den deutſchen 


Bürger verpflichten, fein Blut herzugeben für jeden 
Zoll Landes, dann geben Sie ihm auch das Recht, ſich 
auf jedem Fuß deutſchen Landes niederzulaſſen, 


ſeinem Gewerbe nachzugehen, ſeinen Hausſtand zu begründen 
und ſeine Kinder zu erziehen. (Beifall.) Der Abg. Lasker hofft, 
daß nun ein Abſchluß gewonnen, daß uns eine Zeit neuer, 
friſcher Arbeit bevorſtehe. Ja, als ich die Blüthe unſerer Na⸗ 
tion ſo einmüthig in den Kampf gehen ſah, habe ich daſſelbe 
geſagt, nun werden wir einen freiheitlichen Rechtsſtaat erhal⸗ 
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ten. Und jetzt ſchon iſt der Partikularismus wieder da. Ihre 
eigene Kritik an dem Vertrag hat bewieſen, daß er die Probe 
nicht aushält. Deshalb kann ich den Vertrag nicht annehmen, 
denn er ſtellt die Mühſale falſcher Parteiarbeit in ſichere Aus⸗ 
ſicht. (Lebhafter Beifall.) Abg. Miquel: Der Boden der Ein⸗ 
heit zur Entwickelung der Freiheit iſt geſchaffen. Zum erſten 
Mal haben wir freie Dispoſitionen über uns ſelbſt. Welche 
Mängel wir auch an der Vorlage bedauern, aber die Fürſten müſ⸗ 
fen den Völkern und die Völker den Fürſten entgegenkommen. 
Der Abg. Windthorſt wollte auch bei Oeſterreich anfragen, aber 
jeder Patriot, der an dem zukünftigen Anſchluß noch zweifelt, 
thut beſſer, jeden ſolchen Wunſch jetzt zu verſchweigen, als 
das Ausland zu provoziren. (Bravo.) Das neue Kaiſerthum 
iſt hervorgegangen aus feiner Kraft und bafirt auf fein Ver⸗ 
dienſt; erſt von der Zeit an, da wir die Hohenzollern an der 
Spitze der Nation fehen, iſt Deutſchland mächtig und groß. 


(Bravo.) Wer hat uns einſt von den Schweden, wer von 


den Franzoſen befreit, wer 1866 den räuberiſchen Nachbar 
fern gehalten? Preußen allein hat das Verdienſt und auf 
ſeine Thaten und ſeine große Geſchichte ſtützt ſich das neue 
Kaiſerthum. Aber auch die Nation iſt eine neue, ſie iſt durch⸗ 
drungen von dem innigen Wunſche nach Einheit. Mir ſind 
alle theoretiſchen Forderungen gleichgiltig. Aber die Form 
zu begründen und zu motiviren muß möglich ſein. Wäre 
ein Bedürfniß des bayeriſchen Staats für uns zu erkennen, 
ſo würden wir gern in die Sonderſtellung Bayerns willigen; 
aber ein ſolches Bedürfniß liegt nicht vor, nur Wünſche wer⸗ 
den durch dieſe Sonderſtellung repräſentirt, hervorgegangen 
aus den Vorurtheilen und der Herrſchſucht der bayeriſchen 
Militairpartei und Bureaukratie. (Sehr richtig.) Das baye⸗ 
riſche Voll aber wird bald einſehen, daß dieſe ſura singulo- 
rum ſeinem Intereſſe nicht entſprechen, daß ſie 18 ein 
Danaergeſchenk find, (Sehr richtig.) Ferner: mit 17 Stim⸗ 
men im Bundesrathe konnte Preußen wohl ſeine Stellung 
im Nordbunde behaupten; in dem neuen Bunde mit 58 Stim⸗ 
men wird dies nicht möglich fein. Eine Wahrung des Defini- 
tivcharacters des Bundes halte ich für durchaus ungerechtfertigt, 
wird find eine friedliche Nation, das beweiſtunſere ganze Geſchicht 

und wer es nicht glauben will, mag's bleiben laſſen. (Heiterteit.) 
Abg. Windthorft, vielleicht klüger als der Abg. Wagener, 
(Heiterkeit) ſieht in dem Ausſchuß für ausw. „ 
nur eine Mauſefalle für die 


überhaupt keine Politik durch feine Geſandten in einem Aus⸗ 
ſchuß gemacht ſehen. Bayerns Vorzugs rechte und das liberum 
veto der drei Königreiche find von dem ganzen Haufe 1 
mißbilligt worden, wir müſſen daher Beſſerungsvorſchläge 
machen, den bayeriſchen Miniſtern die Hand bieten zur Ver⸗ 


beſſerung, wir wollen hoffen, daß ſie einſchlagen werden. 


(Bravo.) Abg. Betbuſy⸗Huc: Wir werden auf alle Amen⸗ 
dements verzichten. Es iſt das ein ſchweres Opfer, ich hätte 
es nicht gebracht, wenn ich nicht gedacht hätte, 
daß es ſich jetzt nicht darum handelt, wie die Ver⸗ 
träge, ſondern ob ſie überhaupt zu Stande kommen 
ſollen. M. H., wir müſſen den Strom der Geſchichte an 
der Stirnlocke fafjen, (Heiterkeit.) Seien wir einmal 
deutſch genug nicht a 

Dieſe Verſammlung iſt nicht befugt, ber fo hochwichtige Ger 
genſtände zu berathen. Am 26. November war es m 
Abſicht, nachzuweiſen, daß die Annexion — Präſ. Simſon: 
Ich erſuche den Redner, bei der Sache zu bleiben. — Abg. 
Ewald: daß der Reichstag 0 das Recht hat, über Ver⸗ 
träge, welche durch die verkehrte Politik des Grafen Bismarck 
(Gelächter) geſchaffen find, zu berathen. Da ich aber vor⸗ 
aus ſehe, daß er es dennoch thun wird (große Heiterkeit) fo 
will ich meine Anſicht nicht verhehlen. Iſt dieſe Stiftung 
der deutſche Bund? Weder die erſte Hälfte der Bezeichnun 
trifft zu, noch auch die zweite. Stets hat ſich unſer Boll 
ein Wort erhalten, ein Wort, das Hoch und Niedrig, Bor- 
575 und Gering gemeinſam iſt, ein Wort, das ſo hoch da⸗ 
ſteht wie kein anderes, das Wort: Deutſch a Dies 
heilige Wort darf nicht verkleinert, nicht beſchnitten wer⸗ 
den. (Stürmiſche Heiterkeit.) Aber Luxemburg und Limburg? 
Verloren durch die unheilvolle Politit des Grafen Bismarck. 
Sie rühmen das einige Deutſchland, wo bleibt aber Oeſter⸗ 
reich (Ohol) Zu einem Bunde gehören drei Merkmale. 
Alle Glieder müſſen frei, müſſen gleich ſein in Bezug auf 
Rechte und Pflichten, kein einzelnes darf ſolche Vorrechte 
genießen, welche zur Herrſchaft über feine Genoſſen führen. 
Geleitet werden darf ein Bund nur durch ſeine wahren 
Zwecke, durch die wahren Mächte, welche das Leben der 
Völker regieren, durch ſeine höchſte Potenz, welche über 
Staaten und Völker zu Gerichte ſitzt. Trifft auf den Fam 
eines jener Merkmale zu? Seine Glieder find nicht frei, 
durch Treubruch iſt 1866 der alte Bund ehoben, mit 
Gewalt find die ansgezeichnetſten Stämme 91 Heiterkeit) 
ausgeſtoßen, mit Gewalt iſt der Norddeutſche Bund gegrün⸗ 
det worden, mit Gewalt wird er regiert. Betrachten wir das 
zweite Merkmal! (Heiterkeit) Warum hat Bayern mehr 
Recht als die anderen Staaten? Warum hat man die 
deutſchen Fürſten nicht wieder eingeſetzt, die 1866 ohne ihre 
eigene Schuld (Gelächter) beraubt wurden? Preußen hat im 
neuen Bunde ſo gut wie die Herrſchaft; die anderen 
Staaten find Unterthanen, ſchlimmer geſtellt, als einſt die 
socii populi Romani. Nicht „deutſch“, nicht „Bund“ trifft 
zu. Es iſt das Lichtenbergiſche Meſſer ohne Klinge und Stiel. 
Was wird die Zukunft zu dieſem Staatencomplex ſagen, der 
die viel herrlihere und vollendetere Geſtalt des alten deut⸗ 
ſchen Bundes verdrängt hat. (Stürmiſche e 1 5855 
iſt er zerftärt? Durch Willkür, durch rohe Gewalt, dadurch, 
daß Preußen ihn verlaſſen hat. Wie oft habe ich an das 


unendliche Unglück in Hannover und den anderen annektirten 
Provinzen erinnert; umſonſt! (Große Heiterkeit.) Wann 


eriſchen Patrioten, da dieſer 
Ausſchuß gänzlich einflußlos iſt. Das deutſche Volk will 


zu deutſch zu ſein! Abg. Ewald: 


werden die vertriebenen Fürſten endlich in ihre 
Rechte wieder eingeſetzt werden? Aber der Himmel 
hört auf die Thränen der erfolgten Unſchuld! (Stür⸗ 
miſche Heiterkeit.) Schließlich noch zwei Fragen an den 
Abgeordneten Friedenthal, der eſtern eine ſolche Bombe in 
unſere friedliche Verſammlung geworfen hat. (Große Hei⸗ 
terkeit.) Iſt es wirklich ie MN ht des Herrn, die Vorwürfe 
gegen die Kaiſer vom Hauſe Difterreih aufrechtzuerhalten? 
Treffen dieſelben nicht vielmehr die Hohenzollern? Und hat 
ſich der Herr Abgeordnete zweitens die Frage vorgelegt, was 
das neue Kaiſerreich fein werde, eine Fortſetzung des alten 
deutſchen Reichs oder eine Art Protektorthum Cromwells, 
den ich als Rebellen nie geachtet habe? Hat er ſich überlegt, 
ob das Kaiferreih der Hohenzollern etwas Anderes fein kann, 
als ein drittes, bonapartiſtiſches Cäſarenthum? (Lang an⸗ 
dauernde Heiterkeit.) — Abg. v. Sänger kann nur mit 
ſchwerſten Bedenken den Vorlagen zuſtimmen, will 
aber dennoch ohne Ausnahme Ja ſagen. — Abg. v. 
Brauchitſch tritt unter großer Unruhe des Hauſes 
für unbedingte Annahme der vorgelegten Verfaſſung ein. 
— Abg. Duncker empfiehlt feinen präjubiziellen Antrag, der 
nicht gegen die Verfaſſung verftößt. In einem allgemeinen 
deutſchen Parlament beſchließen wir entweder ein neues 
Wahlgeſetz oder es werden Neuwahlen für den Nordd. Bund 
angeordnet, zugleich aber in den Südſtaaten; dann könnten 
die gewählten Vertreter des geſammten deutſchen Volkes in 
einer Verſammlung zuſammentreten, um die Verfaſſung des 
neuen Deutſchlands zu berathen. Der Abg. Lasker hat ge⸗ 
ſagt, über den Weg habe die Stimme der Nation entſchieden, 
aber biefe Stimme hat ſich nicht von ſelbſt hören laſſen, Hr. 
Lasker und ſeine Freunde haben Alles gethan, ſie hervor⸗ 


zulocken Nicht durch ein unbedingtes Jaſagen erfüllen 
Sie die Hoffnungen Deutſchlauds, wir erreichen 
nur dann die böchſten Ziele, wenn das Volk in 


einem eigenen Parlamente ſeine Angelegenheiten ſelbſt 
ordnet! (Bravo.) — Schluß der allgemeinen Debatte. Per⸗ 
ſönliche Bemerkungen. Abg. Bebel: Herr Wagener ſagte, ich 
hätte meinen Lohn in dem Briefe des franzöſiſchen Conſuls 
dahin. Ich erkläre hiermit, daß bis zu dieſer Minute weder 
an Liebknecht noch mich dies oder ein ähnliches Schriftſtück 
elangt iſt. Es iſt meine Ueberzeugung, daß hier Nichts vor⸗ 
feat, als eine elende Myſtifikation von Seiten des preuß. 
Preßbureaus, um gegen uns die Menge aufzuhetzen. Abg. 
Windthorſt: Den Herren Lasker, Wagener und Miquel 
ertheile ich General: Quittung über die perſönlichen Angriffe 
egen mich, ſie ſind mir der beſte Beweis, daß meine Bemer⸗ 
ungen das Richtige getroffen haben. Abg. Wagener würde 
es ſehr bedauern, wenn eine Myſtifikation vorliegen ſollte. 
Der präiudizielle Antrag Dunckers und Gen. wird 
mit großer Majorität abgelehnt; für ihn nur ein Theil 
der Fortſchrittspartei. Nächſte Sitzung Mittwoch. Zweite 
Berathung der Verträge. 


Danzig, den 7. Dezember. 
Es iſt jetzt an der Zeit, auf die Geſammtoperationen an 


der Loire in ihrem Zuſammenhange noch einen Blick zu 


werfen. Nach Vernichtung aller ſeiner Feldarmeen machte 


ormiren. Energie, Opferwilligkeit, Unterordnung unter den 
illen des Dictators haben Großes geleiſtet, auch das Ein⸗ 


i inc, ungeheure Anftrengungen, um neue Wehrkräfte zu 


zige, was man ſonſt noch bedurfte, die Zeit, fehlte ihnen für 
ihre Drganifation nicht. Metz und Paris feſſelten faſt unfere 
geſammten Operationskräfte; beide hielten ſich länger als 
erwartet wurde; der ganze Süden und ein großer Theil des 


Nordens Frankreichs blieben faſt drei Monate jeder Bedrohung 
entzogen. Der Calcul unſerer Gegner fußte auf der Vor⸗ 


Rausſetzung einer mindeſtens zwölfwöchentlichen Behauptung 


von Paris. Auch General Trochu hat nichts Großes unter⸗ 


nommen, ehe er feine Truppen zur Offenſive in offener 


Schlacht für allenfalls befähigt hiell. Auch Gambetta hat 
vorſichtig gehandelt und gewagte Operationen vermieden. 
Der Plan ging dahin, von allen Seiten mit den neu for⸗ 


mirten Heeren auf Paris loszurücken und durch gleich“ 


zeitige Maſſenausfälle die deutſchen Heere in die Enge 


zu preſſen, zu verjagen, wenn möglich zu vernichten. 


Nach dem Falle von Metz machte die franzöſiſche Heeres⸗ 
leitung alle Anſtrengungen, ihr großes Unternehmen zu rea⸗ 
liſtren, ehe noch die Armeen Manteuffels und Friedrich Carls 


in die Action einzugreifen vermochten; es bedurfte indeß 


Friedrich Carls. 


das 


zen 
n Korden und Nordoſten gegen Orleans convergirenden Straßen 
f 5 Der Wald von Orleans wurde von den Unfrigen 


voller 12 Tage, che die Operationen nothrürftig in's Werk 

eſetzt werden konnten. Erſt am 9. Rovbr. verdrängte die 

oire-Armee das ſchwache v. d. Tann'ſche Corps aus Or⸗ 
leans; gleichzeitig rückten die von Kécatry in der Bretagne 
gebildeten Streitkräfte nach Oſten vor, um der Loire Armee 
die Hand zu reichen. Der Großherzog von Mecklenburg 
vereitelte dieſe Vereinigung durch feinen Vorſtoß gegen Dreux 


und Le Mans und trat dann wieder in Cooperation mit 


der inzwiſchen bereits gegen Orleans heranrückenden Armee 
Während d'Aurelles noch Verſtärkungen 
abwartete, um ſeine Dffenfive in der Richtung auf Paris 
fortzuſetzen, trat die franzöſiſche Nordarmee ihren directen 
Vormarſch gegen die Hauptſtadt an. Wäre es nur einer 
dieſer Armeen gelungen, Paris zu erreichen, dann 
hätte die Lige unſeres Cernixrungsheeres eine kritiſch werden 
können. Am 27. v. Mts. begann die große Schlachtenwoche. 
Der Feind erlitt vor Amiens eine ſo entſchiedene Niederlage, 
daß es zu ſeiner weiteren Verfolgung nur eines Theiles der 
1. Armee bedurfte und ein anderer Theil zur unmittelbaren 
Verſtärkung unferer vor Paris liegenden Truppen abrücken 
konnte. Ein Haupfcoup war alſo glücklich parirt. Bald darauf 
begann der Führer der Lo re-⸗Armee v' Aurelles, feine Offenſive 
egen die noch getrennten Theile der gegen ihn anrückenden 
8 Mit vielleicht 70,000 Mann warf er ſich auf den 
linken Flügel Friedrich Carls. Nachdem er durch ein Recog⸗ 
noscirungsgefecht Fühlung genommen, ſchritt er am 28 Nov. 
bei Beaune la Rolande zum Angriff und wurde mit großen 
Verluſten zurückgewieſen. 

Genet elle hatte, wie der competente Militär⸗ 
referent der „Schleſ. Ztg.“ anerkennt, ſtrategiſch richtig ope⸗ 
ritt, aber erfahren müſſen, wie wenig ſeine Truppen den un⸗ 
ſern gewachſen waren. Wenige Tage darauf ſehen wir ihn auf 
dem e e Flügel, weſtlich der Straße von Or⸗ 
leans, aufs Neue in der Dffenfive. 1 
einen vereinzelten Theil der Unfrigen mit Uebermacht zu 
ſchlagen, aber er fand die ganze Armee des Großherzogs 
von Mecklenburg nordweſtlich von Orleans vereinigt. Unſere 
Waffen errangen einen neuen glänzenden Sieg. Dieſer war 

ignal zum gleichzeitigen Vorrücken der 3 Corps des Prin⸗ 
Friedrich Carl. Am 3 kam es auf den verſchiedenen von 


egreich durchſchritten und nach zweitägiger Schlacht die Vorſtadt 
& Su en er Bahnhof von Orleans genommen. Die Fran⸗ 


gekämpft haben. 
von Orleans abdrängen ließen, drohte ihnen eine Kataſtrophe. 


Abermals gedachte er 


2 zofen ſcheinen ſich vor Orleans wacker geſchlagen zu haben, im 


Ganzen aber iſt anzunehmen, daß ſie nur um ihren Rückzug 
Hinter ihnen lag die Loire; ſobald ſie ſich 


Das waldige Terrain begünſtigte eine ſchrittweis zurückge⸗ 
gehende Vertheidigung in hohem Maße und eine ſolche ſcheint 
denn auch das characteriſtiſche Moment des zweitägigen 
Kampfes geweſen zu ſein. Die Punkte, wo das Gefecht be⸗ 
gann, liegen noch 2—3 Meilen von Orleans entfernt. Eine 
bataille rangee konnte unter den gegebenen Verhältniſſen 
kaum geſchlagen werden. Am 4. December, am dritten 


Schlachttage, iſt Orleans genommen. Hätte d' Aurelles die 


Stadt vertheidigen wollen, ſo wäre ihm zweifelsohne das 
Schickſal der franzöſiſchen Armee bei Sedan begegnet. An 
eine vernichtende Niederlage der Loirearmee glauben wir 
aber trotzdem kaum. Anſcheinend hat ein großer Theil 
der Armee das linke Ufer des Stromes in ge⸗ 
ordneter Haltung erreicht. General d'Aurelles muß ins 
für die nächſte Zeit und bis zum Falle von Paris auf jede 
neue Offenſive verzichten. Unſer Zweck ift alfo ſedenfalls in 
vollkommenſter und glücklichſter Weiſe erreicht. Nachdem wir 
an der Loire eine feſte Poſttion gewonnen haben, wird unfern 


Truppen wohl um ſo eher eine längere Ruhe gegönnt werden, 


als das ſumpfige Gebiet ſüdlich der Loire, die Sologne, zur 
Fortſetzung der Operationen wenig einladet; größere Opera⸗ 
tionen nach dem ſüdlichen Frankreich aber davon abhängig 
bleiben, ob der Feind ſich nach dem Falle von Paris für 
einen neuen (dritten) Krieg entſcheiden wird. Wir glauben, 
er wird den Frieden vorziehen, da dieſer neue Krieg keine 
beſſern Chancen als die frühern bietet und unſererſeits nur 
auf Koſten des bis dahin vollſtändig occupirten franzöſiſchen 
Nordens geführt werden würde. 


Schlachtfelder vor Orleans. 
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— bed.: Armee des Grossherz. 
v. Mecklenburg-Schwerin. 

OT bed.: Armee des Prinzen 
Friedrich Carl. 


* Berlin, 6. Dec. Wie wir erfahren, wird die 
Londoner Conferenz, deren Zuſtandekommen fetzt als geſichert 
gilt, da auch die Pforte den betreffenden Vorſchlag acceptict 
hat, und die dem Vernehmen nach wahrſcheinlich noch vor 
Weihnachten zufammentreten wird, ſich weniger in eine Unter⸗ 
ſuchung des Rechtsſtandpunktes beider Parteien vertiefen, als 
ſich um das Zuſtandekommen eines neuen Paktes bemühen, welcher 
die von Petersburg aus gekündigte Additional⸗Convention 
üer die Beſchränkung der Schifffahrt im Schwarzen Meere 
erſetzen ſoll. Die Schwierigkeit, welche die verletzende Form 
der ruſſiſchen Kündigungenote hervorgerufen, fol in der Weife 
nalgangen werden, daß gänzliches Schweigen über das er⸗ 
wähnte Runpſchreiben beobachtet werden ſoll, fo daß eben fo 
wenig ein Zurückziehen des Circulars Seitens Ruß⸗ 
lands noch eine vorherg'ngige Annahme feiner 
Baſis Seitens der anderen Mächte erforderlich wäre. 
Dagegen ſoll England einen neuen Vertrags- 
entwurf vorlegen, in welchem die die Stipulationen 
der Neutralifation des Schwarzen Meeres betreffenden Ar⸗ 
tikel einfach weggelaſſen werden. Auf dieſe Weiſe würde 
ſtillſchweigend den rufſiſchen Beſchwerden gewillfahrt werden 
und die friedliche Löſung der Angelegenheit mehr als je ge⸗ 
ſichert ſein. — Die Regierungsblätter von Württemberg 
und Mecklenburg bringen bereits Artikel der Zuſtimmung 
zu ſder von Bayern vorgeſchlagenen Kaiſerwürde. Der 
König von Wuͤrttemberg hat feine Beiſtimmung in einem 
Handſchreiben durch feinen Adjutanten nach Verſaflles über⸗ 


ſandt. — Der Zuſammentrit des allgemeinen deutſchen 


Reichstages iſt für den Februar in Aue ſicht genommen. 
— Nachdem v. Hoverbeck und Ziegler im 2. Wahlbezirk, 
der erſtere aus Geſundheitsrückſichten, der zweite, weil er die 
Nichtwahl Jacohys mißbilligt, abgelehnt haben, ſtehen jetzt 
außer Letzterm, Windthorſt (Lüdinghauſen) und Prediger 
Müller auf der Candidatenltſte. 

— Der franzöſiſche Conſul in Wien Vefaivre hat 
an die Herren Bebel und Liebknecht folgende Adreſſe ge⸗ 
richtet: „Im Namen der franzöſiſchen Republik, deren Res 
gierung mich zu ihrem ſpeciellen Vertreter bei der Demokratie 
Deutſchlands beſtellt hat, erachte ich es für meine Pflicht, 
Ihnen für die edlen Worte, die Sie im Berliner Parlamente 
inmitten einer durch den Geiſt der Eroberung und die 
Trunkenheit des Militarismus fanatiſirten Verſammlung 
geſprochen haben, meinen Dank auszudrücken. Der Muth, 
den Sie bei dieſer Gelegenheit bewieſen, hat die Aufmerk- 
ſamkeit von ganz Europa auf Sie gerenkt und Ihnen einen 
ruhmvollen Platz in der Reihe der Streiter für Freiheit er⸗ 
obert. Der freiſinnige und humanitäre Geiſt Deutſchlands 
erleidet in dieſem Augenblicke, wie Sie, m. H., es ſo beredt 
dargethan haben, eine jener Verfinſterungen, die wir ſelbſt 
während der Periode unſeres erften Kaiſerreiches durchgemacht 
haben, und geht denſelben Enttäuſchungen entgegen. Eine 
Sucht nach brutaler Heerſchaft hat ſich der erleuchteten Gei⸗ 
ſter bemächtigt. Jene Denker, die noch vor Kurzem ſolche Lichts 
ſtrahlen über die Welt ausſandten, ſind heute, unter der Ein⸗ 
gebung des Hrn. v. Bismarck, zu Apoſteln des Mordes und 
der Vernichtung einer ganzen Nation geworden. Sie, m. H., find 
es und Ihre Partei, welche bei dieſem allgemeinen Abfall 
die große deutſche Tradition aufrecht erhalten. In un⸗ 
ſeren Augen ſind Sie die großen Vertreter einer deutſchen 
Nation, die wir mit einer wahrhaft brüderlichen Liebe um— 
faßten, und die wir zu achten nicht aufgehört haben. Frank- 
reich begrüßt Sie, meine Herren, und dankt Ihnen; denn es 
erblickt in Ihnen die Zukunft Deutſchlands und die Hoff⸗ 
nung auf eine Verſöhnung zwiſchen den beiden Völkern.“ 

— Vor Paris. Von den Werken zum Schutze der 
deutſchen Linien unter dem Oberbefehl des Kronprinzen von 
Sachſen meldet der Correſpondent der „Daily News“, der 


im Hauptquartier des Prinzen ſeinen Aufenthalt genommen, 
manches Intereſſante, was ſeine Behauptung, daß an ein 


Ausbrechen der Pariſer dort nicht zu denken ſei, durchaus 


rechtfertigt. Durch eine Reihenfolge von Dämmen, ſchreibt 


er, iſt das Waſſer der Molette geſtaut worden und bild et eine 
lange, zuſammenhängende Ueberſchwemmung von beträcht⸗ 
licher Tiefe und Breite auf der ganzen Strecke von 
Sevran bis Dugny. Zwei Unterbrechungen find allerdings 
vorhanden. Die eine bei Pont J lon, die andere bei 
Aulnay. An dem erſteren Punkte ragt die Straße allein aus 
dem Waſſer hervor und bildet ein Deſils. Zum Schutze des⸗ 
ſelben iſt Le Bourget eine Meile weiter ſtark beſetzt und 
dient als Brückenkopf. Das franzöſiſche Ende des Defile ift 
durch ein ſtarkes, tüchtiges Erdwerk gekreuzt. Auf der deut⸗ 
ſchen Seite liegen rechts und links Batterien, welche kreuz⸗ 
weiſe die Straße beſtreichen, weiterhin wieder zwei correſpon⸗ 
4 dirende Batterien, fo daß keine Armes ſich ungeſtraft über 
die Chauſſee bewegen könnte. Die ganze Strecke bis Le Blanc 
Menil finden ſich Infanterie⸗Verſchanzungen abwechſelnd mit 
Batteriebauten für Artillerie. Das letztgenannte Dorf erſtreckt 
ſich quer über die Molette. Es ift der Schlüſſel der ganzen 
Poſition und iſt deshalb in eine wahre Feſtung umgewandelt 
worden, ſo daß der Feind, wenn er auf den Uebergang bei 
Blanc Menil baute, um über die Molette zu gelangen, ſeine 
Rechnung vorausſichtlich ohne den Wirth gemacht hätte. Zur 
Linken des Ortes dehnt ſich dann die Waſſerfläche wied er 
aus und mit ihr ziehen ſich die Batterien und Infanterie⸗ 
Verſchanzungen. 

Poſen, 6. Dez. 400 Elſäſſer und Lothringer gin⸗ 
gen aus der hieſigen Feſtung geſtern um 11 Uhr Vormittags 
nach Bromberg ab. Bei der Abfahrt riefen ſie wieder⸗ 
holt: „Jetzt zum Kampfe gegeo Paris.“ (Oſtd. 3) 

München, 3. Dec. Der Pfarrer Renftle in Mering 
war, wie ſchon mitgetheilt, durch den Biſchof von Augsburg 
von ſeinem Amte ſuspendirt, weil er von der Kanzel gegen 
das Unfehlbarkeits⸗-Dogma proteſtirt hatte. Die Nee 

gierung von Oberbayern hat jetzt auf feine Beſchwerde ent⸗ 
ſchieden, dat er bie auf Wiiteres in feinen Functionen als 
Localſchulin pector, Vorſtand des Armenpflegſchaftsraths und 
der Kirchenverwaltung zu verbleiben, ſowie die Civilſtande⸗ 
regiſter zu führen und die Temporalien der Pfarrei Mering 
zu verwalten hat. — So in Bayern geſchehen. Was würde 
Hr. v. Mühler in gleichem Falle gethan haben? 

Huſum, 3. Dec. Die freiwillige Küſtenwache hat 
ſo eben vom General-Gouverneur die Ordre erhalten, ihre 
Mannſchaft bis auf Weiteres zu beurlauben. Die einzelnen 
Detachemenes werden in den nächſten Tagen hier eintreffen. 

Schweiz. Bern, 6. Dec. Eilf Mitglieder des Nationale 
rathes ſtellten den Antrag, der Bundesrath ſolle ſämmtliche 
Acten und Correſpondenzen betreffend die Handhabung der 
Neutralität zur Einſicht vorlegen. a 

England, London, 5. Dec. Heute hat die Kaiſerin 
Eugenie der Königin in Windſor einen Beſuch abgeſtattet. 

Frankreich. Am 28. Nov. hat General Kératry das 
Commando der Bretagne⸗Armee im Lager von Pers l'Eveque 

(bei Le Mans) dem General Gougeard übergeben. Gam betta 
lehnt in einem Antwortſchreiben an den General Köratry die 
Zaſammenberufung des von dfeſem beantragten Kriegsgerichts 
ab, weil der General durch Gambetta's Telegramm hin⸗ 
reichend gedeckt ſei und Gambetta durch Zuſammenberufung 
des Kriegsgerichts den Schein erwecken würde, als theile er 
den ganz ungerechtfertigten Verdacht gegen den General. 

Tours, 5. Dec. Der Regierung ſind durch einen in 
Nantes niederzefallenen Ballon Berichte aus Paris z . 
gangen, welche bis zum 4. d. Morgens reichen. Der Berſcht 
Trochu's über die Kämpfe bei Paris meldet vom 2. d. Nach⸗ 
mittags: Die Preußen griffen bei Tages anbruch die franzö⸗ 
ſiſchen Poſitionen an, der Rampf dauerte mehr als ſieben 

tunden. Zur Zeit, wo Trochu dieſe Depeſche abſandte, 
ſtand die Schlacht für die Franzoſen günſtig. Trochu durch⸗ 
eilte die Linien der zum Trrailliven vorgegangenen Truppen 
auf der ganzen Strecke von Champigny bis Brie und wurde 
überall mit lebhaftem Zuruf empfangen. Der General 
ſpricht die Vermuthung aus, daß der Feind ſeine Offenſiv⸗ 
bewegung wieder aufnehmen und daß es zu einer zweiten 
Schlacht kommen werde, welche wie die erſte den ganzen Tag 
dauern dürfte. — Wie das „Journal officiel“ meldet, iſt der 
3., abgefeben von einer kurzen Kanonade und kleinen Vor⸗ 
poſtengefechten, ruhig verlaufen. Der Tag wurde 
wandt, die Situation der Truppen, 
Wetter mit Gleichmuth ertrugen, 
Außer den 


— 


verbin⸗ 
den, um einem Kampfe ein Ziel zu ſetzen, der niemals zwi⸗ 
ſchen zwei Nationen hätte ausb echen ſollen, deren Größe 
gleich nothwendig iſt für die Civiliſation der Welt. Die 
öffentliche Meinung hat gezeigt, daß ein freies und einträch⸗ 
tiges Italien für Europa ein Element der Ordnung, der 
Freiheit und des Friedens iſt Indem wir in Rom im Nas 
men des nationalen Rechtes eintreten, bleiben wir jetzt da⸗ 
feloft, nachdem wir uns die Verpflichtungen auferlegt, die 
Freiheit der Kirche, die Unabhängigkeit des päpstlichen Stuh⸗ 
les und feine Beziehungen zum Katholicismus zu ſchützen. 
Nachdem die Thronrede hierauf die Vorlegung mehrerer Ge⸗ 
ſetzentwürfe in Bezug auf die Militärreorganiſation, den öffent⸗ 


lichen Unterricht und die Finanzen verheißen, ſchloß dieſelbe 
mit folgenden Worten: Während Italien auf dem Wege des 
Fortſchritts weiter geht, hat eine große Schweſternaſion mei⸗ 
nem Sohne die Miſſion anvertraut, ihre Geſchicke zu leiten. 
Ich bin glücklich über dieſe meiner Dynaſtie und Italien 
erzeigte Ehre. Ich hege den Wunſch, daß Spanien durch die 
Loyalität des Fürſten und durch die Weisheit des Volkes 
wachſen und blühen möge. 


—— —— ——— — — 
Selegraphifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2% Uhr Nachmittags. 

Offizielle militairiſche Nachrichten. 

Verſailles, 6. Deebr. Der Königi: Auguſta in 
Berlin. Bei Orleans find über 10,000 Gefangene, 77 
Geſchütze und 4 Kanonenboote genommen worden. Ge⸗ 
neral v. Treskow ſtürmte die Orte Gidy, Janvry, Pruns 
und die befeſtigte Eiſenbahn; er war um Mitternacht in 
Orleans. 

Heute hat General v. Manteuffel mit dem 8. Corps 

Rouen beſetzt. 5 

Verſailles, 6. Dee. Am 4. warfen e ume 
des 8. Corps eine von Rouen vorgeſchobene franzöſiſche 
Brigade, wobei 10 Offieiere, 400 Mann und 1 Geſchütz in 
unſere Hände fielen. Am 5. erneuertes ſiegreiches 
Gefecht unſeres rechten Flügels, wobei wieder⸗ 
um ein Geſchütz genommen wurde. In Folge deſſen 
verließ das zum Schutze von Rouen e e 
feindliche Corps die Stadt, welche General Göben noch 
im Laufe des Nachmittags beſetzte. In den verlaſſenen 
Verſchanzungen wurden 8 ſchwere Geſchütze vorgefunden. 

General⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich Carl meldet 
von Orleans: Bis jetzt 77 Geſchütze und etwa 10,000 un⸗ 
verwundete Gefangene in unſern Händen, ebenſo 4 Kano⸗ 
nenboote, jedes mit einem Vierundzwanzigpfünder armirt. 
Die Verfolgung wird fortgeſetzt. v. Podbiels ki. 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Schwerin, 7. Derbr. Eine Depeſche des Großherzogs 
von Mecklenburg giebt den Verlu ſeiner Armeeabtheilung 
vom 2. bis 4. Deebr. auf 3200 Mann an. Der Feind ver- 
lor 2000 Todte und 14,000 Gefangene. 


Danzig, den 7. December. N 

»In der „Oſtd. Z.“ leſen wir Folgendes: „Um das Publi⸗ 
kum vor Schaden zu bewahren, iſt es nöthig darauf aufmerkſam 
zu machen, daß die ruſſiſche Regierung alle bis jetzt in Cours 
geweſene polniſche und ruſſiſch⸗polniſche Silbermünzen 
einzieht, und ſolche nur noch bis ult. December d. J. ihren Werth 
— Vom neuen Jahre ab wird in Rußland und Ruſſiſch⸗ 
Polen nur Silbergeld von ruſſiſcher Währung giltig ſein, und 
und möge ſich bis zu dieſem Termin daher Jeder des etwa noch 
in ſeinem Beſitz bei 
polniſchen Geldes entledigen.“ 

In der Montagsſizung des Allg. Geſellenvereins hielt 
Hr. Dir. Kirchner einen mit großem Beifall aufgenommenen 
Vortrag über die Weltverkehrsſtraßen zwiſchen dem Atlantiſchen 
und dem Stillen Ozean. Nächſten N 
des Hrn. Lehrer Gebauer ſtatt, und ſoll an dieſem Abende auch 
Damen der Eintritt frei ſtehen. 

[Feuer!] Geſtern Abend kurz nach 10 Uhr brach in dem 
Müllerſchen Lokal „Biſchofsböhe“ Feuer aus, welches leicht 

rößere Dimenſionen annehmen und großen Schaden hätte ber⸗ 
ren können, da die Räumlichkeiten des Lokals jetzt zu 
Arbeitsſälen für die Schneidercommiſſion des 44. 175 iments 
dienen und viele unfertige wie fertige Uniformſtücke daſelbſt auf⸗ 
ehäuft find. Das Feuer war entſtanden durch ſtarke Feuerung 
la einem Ofen deſſen Rohr in einer Schalwand lag. Die recht: 
. Feuerwehr beſeitigte die Gefahr innerhalb 2 
tunden. 

* Bet über die Weichſel.] Culm per Kahn, Wars 
lubien Graubenz per Kahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗Ma⸗ 
rlenz ag pez Kahn nur bei Tag. 

(Aus dem Marienburger Werder. Einer der letzten 
Nummern der „Danziger Zeitung“ enthält in ihrem Annoncen⸗ 
theile einmal wieder einen Nothſchrei aus Tiegenhof über unfere 

ege und über die Lage unſerer Chauſſee-Angelegenheit, nach⸗ 
dem wir ſchon glaubten, wir und unſere Leidensgefährten hätten 
die N co aller Klagen längſt eingeſehen und ſich in das 
Schweigen der Reſignation und Hane gehüllt. Nun aber 
einmal wieder Einer den Ton anſtimmt, wollen wir doch 
nicht unterlaſſen, gleich den Berdammten im Fegefeuer 
einen lauten Klagechor erſchallen zu laſſen und dem 19. 


Jahrhundert verkünden, daß es in dem Vaterlande der 
Intelligenz, in dem Geburtslande Kants noch Gegenden 
giebt, in denen zu Zeiten ſogar der 


briefliche aufbört. U n 
rieflihe aufhört. Um von dem Zuſtande unſerer Territorien 
eine 8 m machen, dafür fehlt uns Griffel und Pinſel, 
denn ſolche Zuſtände laſſen ſich übiiyaupt für einen Laien nicht 
begreifen, ſondern nur ahnen, wenn er nicht den Verſuch machen 
will, jetzt einmal z. B. von Neuteich nach Tiegenhof zu reifen, 
Letzteres mochten wir namentlich den bei der Sache am nächſten 
betheiligten hohen Beamten auch aus der Poſtverwaltung empfeblen. 
Sollten wir uns den Herren der grauen Theorie verſtändlich 
machen müſſen, ſo würden wir dies nur etwa in folgender Form 
erreichen können. Man denke ſich irgend einen der großen Platze 
in Berlin, z. B. den Dönhofsplatz mit einer 6 Fuß hohen Lage 
von Mehlbrei oder Buttermilch beſchüttet, über welche delicate 
Maſſe irgend ein Hofconditor einen recht dicken Zuckerguß der⸗ 
eftalt bingezaubert hätte, daß derſelbe einem mäßinen Druck mit 
em Finger allenfalls widerſteht, alſo äußerlich den An. 
ſchein einer feſten conſiſtenten Maſſe erhält. Wollte es 
nun Jemand unternehmen, auf dieſem Dönbofeplase ſpazieren 
zu fahren, zu reiten oder zu gehen, ſo würde er in Calamitäten 
gerathen, denen ähnlich, welche ſich unſere Reiſenden im Werder 
ausſetzen, nur mit dem Unterschiede, daß man hier bis zum Halſe 
in Schmutz und Koth, dort aber in Mehlbrei und Buttermilch 
verſinken würde und daß es dort doch wenigſtens nicht möglich 
iſt, in dieſem unglückſeligen Zuſtande der Verſunkenbeit 
förmlich einzufrieren und nur nach langer mübſamer 
Arbeit durch Thiere und Menſchen wieder flott zu wer⸗ 
den. Und warum, jo fragen wir, beſteht noch immer die⸗ 
Ver beilagenswerthe Zuſtand? Ja, wahr iſt es, wir Werderaner 
baben uns lange Mellen beſonnen, ehe wir in den ſauern Apfel 
viſſen und für 7 Meilen Chauſſeen eine Ausgabe von faſt einer 
halben Million bewilligten, aber wir batten auch alle Ber: 
anlaſſung, uns zu beſinnen, da unſer Wohlſtand durchaus nicht 

ſeo hoch anzuſchlagen iſt, als dies von gewiſſen Seiten fo gern 
geſchieht; aber nun haben wir doch unſere Schuldigkeit gethan, 
wir haben uns protokollariſch bereit erklärt, dem Fortſchritt der 
Zeit dies eminente Opfer zu bringen, warum wird denn nun 
nicht endlich einmal angefangen! Schon vor wei Jahren hieß 
Rees, der erſte Spatenſtich ſoll erfolgen, wir ſahen aber immer noch 
nichts davon. Woran liegt da elche Behörde iſt daran 
ſchuld? Unſers Wiſſens ſind die Linien von Neuteich nach zwei 
Richtungen nämlich, nach Dirſchau und Marienburg ganz unitreis 
tig: warum werden nicht die Entrepreneurs zur Abgabe ihrer 
ſebote aufgeforbert? Nachdem die Staats und Provinzialprä⸗ 
mien in einer Weiſe verheißen find, welche einer definitiven Be⸗ 
willigung fait gleichſtehen, ſcheint uns auch nicht die geringſte 
Veranloſſung mehr vorzuliegen, mit dem Beginn der Ausfübrung 
3 Denn weder der Hr. Miniſter noch der Provinzial⸗ 
ag werden ihr Verſprechen zurückziehen und wenn ſie auch 
ſogleich zahlen, ſo ſangen wir mit eigenem Gelde zu bauen 


lan 
nicht 


ndlichen abgelaufenen polniſchen und ruſſiſch⸗ rente 65.60, 


205, 75, Creditactien 249, 00, St.⸗Eiſenb.⸗Actien⸗Ce 


—— nn nn in 


an, da es uns doch an Credit keinesfalls fehlt. Daß die Aller⸗ 


höchſte Genehmigung zur Ausgabe der Obligation noch fehlt, liegt 
doch wohl in den Zeitverhältniſſen ſeibſtredend begründet, man 
wird doch aber nicht fürchten, daß dieſelbe ganz ausbleiben könnte, 
während die Staatsprämien ſchon zugeſichert, der Nothſtand in 
unſerem Kreiſe anerkannt und die Allerhöchſte Genehmigung in 
andern Kreiſen auch ertheilt iſt. Unſere kreisſtändiſche Chauſſee⸗ 
Commiſſion thut ihre Schuldigkeit, davon ſind wir überzeugt, 
denn wir haben Gelegenheit, uns von dem Stande der Sache 
Kenntniß zu verſchaffen, wie ſich aber dieſe wichtige Anlegenheit 
in den höheren Sphären geſtaltet und in welchen Regionen die 
tückiſche Wolke ſchwebt, welche unſerem beſchränkten Blick die 
7 5 verhüllt, das können wir natürlich nicht faſſen und er⸗ 
greifen. 

Zölp, 5. Dec. Der am 1. d. M. eingetretene Brof bat 
einzelne Theile des Oberländiſchen Canals und N 
nördlichen See'n Pinnau und Samrodt mit Eis belegt und die 
freie Fahrt gehemmt. Die Erfahrungen früherer Jahre haben die 
Schiffer und Kaufleute dahin gebracht, daß ſie im November 
wenig verladen, weil die plötzlich umſchlagende gelinde Witterung 
in Froſt, große Verluſte herbeiführt. Hier in Zölp liegt nur ein 
Fahrzeug mit Weizen und Spiritus beladen, in Liebemühl ſollen 
zwei Schiffe eingefroren ſein. Sie hatten hier ſchon 11 Grad 
Kälte und das Eis iſt 3-5 Zoll ſtark. Der Schneefall iſt noch 
gering und etwa zu 2— 2 Zoll anzunehmen. Die Landſtraßen 
find unpaſſirbar. — Im Monat November c. fanden auf dem 
Oberländiſchen Canal 139 Thalfahrten und 131 9. 1895 


att. (E. V. 
* Thorn, 6. Dec. Auf der Weichſel Eis gang unverändert. 


Vermiſchtes : 
Breslau, 6. Dec. Geſtern Morgens wurden eine 46jährige 
Wittwe und ihr jähriger Sohn in ihrer Wohnung erfroren 
vorgefunden. (Br. Z.) 


Börſen⸗Depeſchen ber Danziger Zeiten:. 
Berlin, 7. December. Angekommen 4 Uhr — Min. Abende, 
rs. v. 6. . v. 6. 


rs. v. 6 
Weizen et Decbr. 74 74/0 45% Pr. Anleihe 
Jer Apri⸗Mai. 76% 76/8 Staatsſchuldſch. 80 
Roggen behauptet, % oſtpr. Pfobr. 
Regulirungspreis 517¼ 
Jan. 51% 
il⸗Mai.. . 53% 
Rüböl, Deebr.. 154 
Spiritus feſt, 
Dec.⸗Jan. 
April⸗ Mai 
Petroleum 


5 weſtpr. do. 
51% 4% weſtpr. do. 
534% Lombarden 
153 Bundesanleihe 
Rumänier 
16 19] Oeſtr. Banknoten. 
17 20 Ruſſ. Banknoten. 
Amerikaner 
Dechr. ... 7% 7%] Ital. Rente 
6% neue Türken 256 257 [ Danz. Stabt⸗Anl. 
5% Pr. Anleihe. 99 9928 J Wechſelcours Lond. 
Fondsbörſe: Schluß matt. 
Frankfurt a. M., 6. Dec. Bayerſche N 954, 


Bayerſche Eiſenbahnanleihe 954, Bundesanleihe 96. 


Montag findet ein Vortrag 


* 
1 
. 


1 


Spiritus Jr 8000% Tr. loco 144 % be 


Wien, 6. Decbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 56,20, Silber⸗ a 


1854er Looſe —, Bankactien 729, 00, er 
tt. 384, 00, 
Galizier 243, 00, Nordweſtbahn 197,00, London 123,10, Ham⸗ 
burg 90, 55, Frankfurt 102, 90, Amſterdam 103, 00, Böhmiiche 
Weſtbahn 241, 50, Creditlooſe 163, 25, 1860er Looſe 92, 40, Lom⸗ 
bard. Eiſenbabn 179, 60, 1864er Looſe 113,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 193, 00, Napoleonsd'or 9, 894, Ducaten 5, 84, Silber: 
coupons 121, 25. Matt. 

Hamburg, 6. Decbr. ane Weizen loco 
beſſer, auf Term. feſt. Roggen loco feſt, auf Term. ſtill. 2 85 
December 127% 2000 % in Mk. Banco 156 Br. 1 d. 

December, Januar 127 2008 in Mt. Banco 155 Br., 154 

d., ur April⸗Mai 127% 2000 8 in Mk. Banco 163 Br., 
162 Gd. — Roggen der December 1063 Br., 1051 Gd., er 
December⸗Jaauar 106% Br. 105 Gd., r April⸗Mai 113 Br., 
112 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte feſt. — Rüböl matt, loco 
307, 9er Mai 30%. — Spiritus ruhig, loco, Me December, Jr Des 
cember⸗Januar und i April⸗Mai 213. — Kaffee anhaltend 
günftig, 8 Sack. — Petroleum feſter, Standard 
white loco 134 Gd., . December 134 Gd., r Januar 138 
Gd., der Januar⸗März 133 Go. — Froſt. 

London, 6. Decbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 92. 
Neue Spanier 31. Italfeniſche 5% Hente 551. Lombarden 14. 
Meritaner 14. 5% Ruſſen de 1822 84. 5 % Ruſſen de 
1862 —. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 448. 6 
6 en sen = 2 =; 1 Fang a. . . 
. 273. Hamburg ona . Frankfurt a. M. 120%. 
Wien 12 Fl. 673 Kr. Vetersburg 292. N 0 

Liverpool, 6. Decbr. (Schlußbericht.) [Baumwolle. 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 2 
Ballen. — Middling Orleans I, mibdling Ameritaniſche 8%, 
fair Dhollerah 68, midoling fair Dhollerah 01 good miod⸗ 
ling Pbollerah 53, fair Bengal 64, New fair Oomra 68, 
good fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 7, Egyptiſche 9. 

New⸗Nork, 5. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 
in Gold 1084, Goldagio 103 (höchſter Cours 114, niedrigſter 105), 
Bonds de 1882 1078, Vonds de 1885 107, Bonds de 1865 1098, 
Bonds de 1904 9 Eriebahn 24, Juinots 135, Baumwolle 
15, Mehl 5 D. 90 C. 4 65. 10 C., Raff. Petroleum in Newyork 
dr Gallon von 64 Pfd. 23, do. in Philadelphia 223, Havanna⸗ 
Zucker No. 12 —. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 7. Dechr 
Wei 8 7 „ von 2000 % wenig Kauflust, Preiſe ſchwach 
ehauptet, 
fein glaſig und weiß 187134 73—77 ör. 
066 . 1I26—130 


unt „ 71—75 „ 
Übunt . . . 125— 1282 „ 69 73 „ ( 66-765 
Be. 0 Ine „ 8-2 „ bezahlt. 
rotz. . . 126—133% „ 67--76 „ 
ordinair 114—123% „ 62-67 


Regulirungspreis für 1268 bunt lieferbar 73 . 
Auf Lieferung 7 April⸗Mai 126% bunt 744 & bez., 75 


rief. v 
Roggen Hr Tonne von 2000 niedriger, loco 120-1978 
47—50 Re. bez. 
Regulirungspreis für 122 lieferbar 48 . 
Auf Lieferung Mr Mai⸗Juni 120% 49; . Br. 
Berite Pr Tonne von 2000% matter, loco große 112/13% 44} 
bez., leine 102—1048 43—434 & bez. 
Erbſen ze Tonne von 2000 unbeachtet, loco weiße Koch⸗ 
451—46f & bezahlt. 
Hafer der Tonne von 2000 loco 405 4 bez. 


3. 

Petroleum der 100% loco ab Neufahrwafler 77 3% Br. 

Liperp. Siedſalz er Sad von 125% netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 314 9% bez. 

Heringe Tonne unverzollt loco Crown full brand nach 
Qualität 12-195 . bei, 12—12 %. Brief, Crown Ihlen 
nach Qualität 8-94 ½ bez. u. Br, ungeſt. Vol: nach Qual, 
77 Brief, Großberger Original 88 % bez. und Brief, 
büchen Band gehöht 9% % Br. 

Steinkohlen Yr 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dupgen doppelt geſiebte Nußkohlen 175 A. Br., ſchottiſche Mas 
ſchinenkohlen 19 „ Br. 

Die Aeltkeſten ber Kaufmannſchakt. 
Wauzig den 7 December. 

Weizenmarkt unverändert und geſtrige Preiſe bezahlt, zu notiren 

für bunt, gutbunt, rothbunt, hell⸗ und hochbunt 120/123 —124— 


ie beiden 


90%, 


126—127/19/1318 von 68/70 —72/73—74½%7 & nach 
Qual. % 2000 L. 


Köni 
85% feſt, I ochbunter 130% 93 V bez., 133/348 96 
Der ee oco hoch 3. + 15 


123% 56 %, bez., 124/25 % 56 . bez., 1 
127% 57, 57 . bez., 128 BR: 
Dec. 563 Mr B 


. Gd., 15 bez., Decbr. ohne Faß 15 Br., 15 
Gd., 157 3. bez, Dec.⸗März obne Faß 151 * Br., 1 
Gd., Frühjahr ohne Faß 163 Br., * Gd. 

ertin, 6. Decbr. u 56 loco % A0 65—83 
nach Qual., r 2000 % d December 743—74 1743 * bz., 
April⸗Mai 764—77— 76 % 008 


bz. — Roggen loco * 
50—533 Ag bz., Dec. an K bz., April⸗Mai Ice — 
Gerſte loco Me 1750% große 38—55 . nach are : 


37-42 Fe. Hafer ioco dr 12008 : 
nach Gaal, 


Tr ee les 7. 80% ane ag 187. ez, Veir 16 
— es ohne Fa „ Dechr. 
S bz. — — 100 Liter & 100 100005 loce ohne 
16 & 20 V bez., loco mit Faß due Dec. 17—16 & 
Sr bz., Dec.⸗Jan. do., Jan.⸗Febr. 17 3% 2 i bz., 
engen 17 20—18 Gr. nr 4 

8 2 u, 877 „ 9 
Nr 0 4-31 , Nr. 0 u. 1 31 — 37 & Aa Cr. unverfl, 
excl. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Pe . 
incl. Sad Ar December 3 . 265 r bz., April⸗Mai 7 . 
221 Fr. Br. — Petroleum raffinirtes (Standard white) Nr 
Centner mit Faß loco 77 , er Dec. 7} K. bz. 


Viehmärkte. 

Berlin, 5. Dechr. An Schlachtvieh waren auf dem Neuen 
Viehhofe zum Verkauf angetrieben: 1709 Stück Hornvieh. Der 
Handel verlief reger und zu beſſeren Preiſen als vorwöchentlich, 
da ſich mehr Kaufluſt zeigte und auch Käufer aus der Rhein⸗ 
provinz, welche längere Zeit fern geblieben, den Markt beſuchten; 
beſte Qualitäten wurden daher geſucht und vom Markt geräumt, 
während untergeordnete Sorten ſchwer verkäuflich, theilweiſe un⸗ 
verkauft blieben; 1. Qualität erzielte den Preis von 17—18 
und auch darüber, 2. Qual. 14—15 und 3. Qual. 10—1 
. Yr 100% Fleiſchgewicht. — 3757 Stück Schweine. Es waren 
ca. 2000 weniger auf den Markt gekommen als am letzten Markt⸗ 
tage; trotz deſſen wurde eine beſondere Preisſteigerung nicht be⸗ 
wirkt, da die immer noch bedeutenden Vorräthe von dieſer Fleiſch⸗ 
gattung, für welche man in Betreff des Specks auf größere An⸗ 
käufe für die Kriegs⸗Armee bisher vergeblich gewartet, den Ein⸗ 
kauf ſehr beſchränken; Prima⸗Waare wurde mit 16—17 , Yer 
100% Fleiſchgewicht bezahlt. — 2220 Stück Schafvieh. Für 40 
—454 Fleiſchgewicht ſchwerer guter Waare, welche ſämmtlich am 
Markte Käufer fand, wurden 64—74 gewährt; leichte Waare 
batte geringen Abſatz und blieben Beſtände; der Handel war 
jedoch im Allgemeinen beſſer als vorwoͤchentlich. — 522 Stück 
Kälber konnten bei der ſchwachen Zufuhr zu angemeſſenen Preiſen 
verkauft werden. 


Schiſfslißen. 

Neufahrwaſſer, 6. December. Wind: W. 
Angekommen: Roß, Roſevank. Wick, Heeringe. 
Gejegelt: Dreeſen, Magdalena, Copenhagen; Hind, Levant; 

Dent, Artic Hero; beide nach Hull; Pert, Petrel, Fiſherow; 
Wachowski, Britiſh Merchant, Grimsby; Irvine, Mary Gold, 
Middlesbro; Cowie, Opah; Böhrendt, Maria; beide nach Lon⸗ 
don; Leibauer, Admiral Prinz Adalbert, Belfaſt; Robertian, Lau⸗ 
rel, Aberdeen; ſämmtlich mit Holz. — Overland, Induſtrie, Moß; 
Torguſen, Maria, Arendal; beide mit Getreide. 
Wieder geſegelt: Wehle, Victoria. 

Den 7. Decbr. Wind: SED. 

Geſegelt: Scheen, Atlas (SD.), Antwerpen, Getreide. — 
Greig, Remembrance, London, Holz. ; 

Angekommen: Buababl, Die Tugend, Shields, Koblen — 
Dinfe, Friedrich Guſtav, Liverpool, Saz. — Chesnave, Palmyra 
(SD.), Pillau; Brown, Upton (SD.) Swinemünde; beide leer. 
Scherlau, Die Erndte (SD.), Stettin, Güter. 

Geſegelt: Me. Donald, Concord, Hartlepool; de Boer, 
Gefina; Miefenbroek, Jacobus Verboeft; beide nach Amſterdam; 
Hadney, John Robinſon, Newcaſtle; ſämmtlich mit Holz. 

„ nd: au 
or ecbr. Fame aſſerſtand: oll. 
N Wind: SW. — Wetter: trübe. 5 


Es wird vielſeitig bedauert daß die Dampfbootfabrten 
zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer eingeſtellt find. Die 
Eiſen bahnzüge liegen für den ede ene ungünftig und da 
das gelinde Wetter die Schifffahrt begünſtigt, auch die Weih⸗ 
nachtszeit nahe bevorſteht, jo wird der Wunſch laut, die Rhederei 
lasen. die Paſſaglerdampfbote wieder ihre Fahrten beginnen 
aſſen. 
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der Kinder, oder auch ſelbſtſtändigen Führung 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Ihre am 6. d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 

bindung beehren ſich ergebenſt anzuzeigen | 

Katharina Brenn geb. Hildebrandt, 
Fritz Kippi 


ping. 

Danzig, 7. December 1870. 7573) 
Die Verlobung unſerer Tochter Emilie mit 
Herrn Johannes Hildebrandt aus 
Danzig, zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung allen 
Verwandten und Freunden hiereurch an 
Karczemken, 6. Dezember 1870. 

_ I Kuuth und Frau. 


Nach Gottes heiligem Rath erlag am 
29. v. M. unſer theurer lieber Sohn, I 
Bruder, Bräutigam und Schwager, der 
Königl. Prem.⸗Lieut. im 3. Oſtpreußiſchen 
Grenadier-Regiment No. 4, 
5 Friedrich Karmann, BR 
einer in der Schlacht bei Amiens erhal⸗ 
tenen Wunde. Mit den Worten: „ich 
ſterbe für meinen König“ iſt er zuſammen⸗ 
geſunken. Unſer jüngiter Sohn hat ihn 
zu Grabe geleitet. 5 
Wir trauern tief und ſchwer, aber 
hnickt wie die, welche keine Hoffnung haben. 
Danzig, den 6. December 1870. 5 
Prediger F. Karmann und Frau 
im Namen der Hinterbliebenen. 


eute Nachmittag um 3 Uhr verstarb I% 
AB hieselbst, mit den hh. Sterbesacra- $ ö 
menten versehen, unser unvergesslicher 
Bruder, Schwager und Onkel, der 
freiresignirte ehemalige Pfarrer von 
Koelln (Neustädter Kreises) 


Herr Franz Kurkowski, 
nach mehrjährigen schweren Leiden, im ®@ 
Alter von 66 Jahren, was wir seinen AM 
vielen geistlichen Freunden und allen # 
seinen Bekannten tiefbetrübt anzeigen. 

Danzig, den 6. Docember 1870. 

Die Hinterbliebenen, 


Am Montag, den 12. d., Morgens 
9 Uhr, findet die Beisetzung der Leiche #4 
in der St. Joseph-Kirche hieselbst, und 
die Exportation Sonntag, 4%½ Uhr Abends % 
statt, (7557 


Musikalien - Leih - Anstalt 


bei ! 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 78, 

12 81 8388 3 
8 e ager neuer 
Afufiralien. 


Fre Tafel- Bitter 


empfiehlt 


Magnus Bradtke, 


(7568) FKetterhagergaſſe No. 7. 


Anchovis 
in ſchöner Waare empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
Albert Biber, 
2566) I heatergaſſe. . 
Große geleſene Mandeln, Puder⸗ 
zucker, Geuueſer Sucende, Roſenwaſ⸗ 
ſer emppehlt 


ai | 
Heil.⸗Geiſtg. 29, gegen: 
Albert Meck, über d. Johannisſchule. 
Fe Gothaer Cervelat⸗Wurſt. Pommerſche g 

Spickbrüſte und Keulen empfing und em⸗ 


pfiehlt | 


empfiehlt 
Voll 


— 2 f—wͤãE6 


G. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe 87. ＋ 


Große geleſene Valenz. 
Mandeln, Puderzucker u. 


Noſenwaſſer empfiehlt (7563) 
G. A. Gehrt, Steiheraafie_87. _ 
Tealch friſchen Lachs u. Räucherlachs, prima 
Qualität, jo wie ſämmtliche Marinaden in 

der Seeſiſch⸗Handlung Breitgaſſe 44. (7558) 


St. Albrechter Neuporter 
in vorzügl. Güte empf. M. Klein, Heiligeiſtg. 1. 
Geröſtete Weichſelnennaugen * Schock 
2 Zr 10 9x verfendet Klei N ) 


WISE VE . 


„Durch wiederholt neue Sendungen 
iſt mein Lager in 


Wiener u. Prager; 
Schuhwaren 


bbeſonders auch in warm gefütterten dr 
Genres) auf's beſte ſortirt. 


iener Schuhwaarendepot hr 


W. Stechern. 


zum Repariren und Stimmen de 
‘ Pianofortes 4 
nimmt zu beſter Ausführung entgegen 
Ph. Wiszniewski 3. Damm 3. \ 
W —— u TE 


In junges, gebildetes, anſpruchloſes Mädchen, 
in der Landwirthſchaft erfahren, und in der 
Handarbeit geübt, ucht eine Stelle auf dem Lande, 


zur Stütze der Havsſrau undtzur Beaufſichtigung 


1 1 
A 
f 
1 


ern —— 


einer Wirthſchaft. Auf Gehaltkwird weniger ge- 
fehen ‚als auf freundliche Eehandlung. Gefällige 
Adr. werden unter 7537 in der Exped, d. Ztg. 


erbeten · 


24 Bog. Octav⸗Poſtpapier m. Namen, weiß oder 
Se coul. 2 Sgr. 
Be 24 „ Quart⸗Poſtpapier, Bo 2, 4 u. 44 Sgr. 


ir 5 Buch gratis geprägt. 


Z Neueſter . 


Weihnadts-Preis-Conrant 


Berliner Papier⸗Handlung, Lederwaaren⸗ 
und Photographie⸗Album⸗Fabrik = 


Louis Loewensohn. 


h Niederlagen 
Danzig, Langgaſſe No. 17. — Königsberg in Wr, Altſtädtiſche Kirchenſtraße No. 24. 
Couverts. Photographie⸗Album, 


100 . elbe, Poſtgröße, 23,4 u.5Sgr.] elegant gebunden von 5 Sgr. pro St., in Leder 
100 . i i 7 Sgr. von 72, 123 


do eine weiße 3, 6 u. 7 on 7%, 125, 15 Sgr. u. |. w. 
00 do. Gore für ale a 9, 10 Poſtmarken⸗Album, 
100 do. couleurt 8 gefüttert 8 u. e ng 5 Sgr., Callico 7% Sgr., Leder 
15 7 9 
Couverts in allen Größen, auch mit Leinwand Schreib: und Poeſie⸗Album, 
futter. in Leder⸗ und Callicoband von 123 Sgr. : 
Poſtpapiere. Schreibmappen, 


in Leder von 13 Thlr. bis zu den feinſten. 


2, J u. 4 Sgr. Portemonnaies, 


2 REN blau 22, 
eder beliebige Name wird bei Entnahme von 
3, 4, 5 Sgr. bis zu den eleganteſten. 


8 Sie ellack. 2 2 
t Stangen zu 1 Pfd., Brieflac 8, 11 u. 13% Sgr. Cigarren⸗Brieftaſchen und 
10 „ rother 6 u. 6% Sg. Viſites, 
88 „ „ „brauner Padlad 41 Sgr. in größter Auswahl zu jedem Preiſe. 
Siegellacke in allen Farben. otizbücher. 


Bei Entnahme von 5 Pfd. gewähre auf obige 


in Papier, Octav 2 Sgr., Quart 3 Sgr. p. St., 
in Callico von 17% Sgr., mit Einrichtung 25 Sgr., 


von 9 Pfg. in Beutelform, ganz in Leder von 


Meine | 


Wr Hg 


befindet ſich von heute ab 


Langgaſſe 74, 


Cigarren-Handlung 
Hiundegaſſe 62. | 
TC. Schroeder. 
| 


Forſt des Dominiums 
Elſenau 


ſollen im Laufe dieſes Winters bedeutende Holz⸗ 
verkäufe ſtattfinden. N 
Und zwar ſtehen daſelbſt zum Angebot ca. 
5000 Stück ſtarke kieferne Wahlhölzer 
von =. 5 5 e a 
ann einzelne abgetheilte Parze von 
50 bis 200 Morgen Größe 8 een ten 
Beſtänden von Kiefern, Buchen, Elſen, zu Baus 
und Nutzholz geeignet. 
Endlich ca, 300 Stück Buchen als Wahl⸗ 
85 5 zu Nutzholz und mit bis 70 Kub.⸗Fuß 
nha 


Die Forſt liegt etwa 1 Meile von der 
Chauſſee Hammerſtein⸗Schlochau und Hammer⸗ 
ſtein⸗Landek und ca. 13 Meile weit vom flöß⸗ 
baren Fluſſe Küddow und ca. 1% Meilen von der 
Brahe. Entfernung vom Bahnhof Linde 2 
Meilen. Die in Angriff genommene und in 
Jahren fertig berzuſtellende Bahnſtrecke Wan⸗ 


— 3 


reife noch 5% Rabatt. a Stück 5 Pf., 14, 2, 3, 4 bis 10 Ser. gerin⸗Konitz führt in unmittelbarer Nähe ca.! 
0 5 1 ahlfedern Feinſte in Leder mit geſchloſſ. Taſchen 11, 14 u. Meile bei der Ba vorbei und wird ein Galle 
141 sei lifene, in 6 ae 73 Sgr. punkt auf ebenſolche Entfernung kommen. 
5 57 geld ine ee Studentenmappen, Elfenau, den 3. December 1870, 
55 5 e urn Kar Sor ganz von Schi ik schen 15 Sgr. per Stegers, Emil Hüffer 
i in all . ultaſchen 
Engliſche Federn in allen gangbaren Nummern. fi (7554) Ritter sel. 


Formulare. 

100 Prima- oder Sola-Wechſel 4 u. 6 es 
100 Quittungen oder Anweiſungen 4 u. 6 Sgr. 
in Rechnungen auf Schreibpapier in Br 8 7 5 

; ! in Quar r. fi 
100 „ : 3 und Reiſe⸗Taſehen 

“ ai in 21 Sgr. in größter Auswahl zu ähn 
Aufträge nach auswärts werden gegen Nachnahme prompt 


Frankreich's ausgewieſe Arbeiter 
fabriciren jetzt in Berlin größtentheils 
die neueſten Arbeiten in Bronce. 


gr. pr. St. 


Dieſe Sachen, beſtehend aus Schreibzeugen, Aſchbechern, Cigarrenhaltern, Briefbeſchwerern, 


Federwiſchern u. dergl. m. ſind in meinem 


Weihnachts⸗Bazar 


Glockenthor No. 136 


zum Verkauf aufgeftellt, und eignen ſich zu Präſenten für Jedermann; in Rückſicht auf die moder⸗ 
nen und wirklich feinen Arbeiten, ſowie auf die Arbeiter ſelbſt, denen bei größerer Beſchäftigung fenntmiſſe aufweiſen können 
gewiß Anlaß gegeben würde, ſich in unſerem Vaterlande auf's Neue einheimiſch zu machen, bitte ich! = —— 5 


um recht regen Beſuch. i 
Ferner empfehle mein bekanntes Lager von 


antik geſchnitzten Holzwaaren, Marmor: u. Alabaſter⸗Sachen, 


ſo wie mein reich ſortirtes Lager: 


Berliner, Offenbacher und Wiener Lederwaaren, 


Reiſe⸗Neceſſaire für Herren und Damen m. ſ. w. 


Adol ph Cohn, 


Leber waarenfabrikaut, Glockenthor No. 136, 
7E 3 


ee 


Adoiph Lotzin, 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt unter den zum 


Ausverkauf 


geſtellten Artikeln feines Lagers: 


(7522) 


8 
Barege-Roben à 1 Thlr. 15 Sgr. 
Eine Partie billiger Taffete und Seiden-Bipse. 


ee eee 1 ee N 
Directe Importen von der Havana: 
La Cena . 38 pr. Mille. 
Mejor de in Habanna Londres 50 do. 
Bianca Londres 6 do. 
Ritilia Regalia de la Reina : 80 do. 
Hl Tomequin Media Begalia : 90 do. 


Guillermo Tell Media Regalia » 100 do. 
Ka Intimidad fino Londres „115 N 
Wiege Treuba Britt, Regalia 125 o. 
Hamburger und Bremer Cigarren alter Marken und Preiſe. 
Süddeutſche Cigarren für Händler zu Fabrilpreiſen. 

Ferner empfehle als Seltenheit eine 


litäten billigſt. 


Otto 


(7560) Portechgiſengaſſe 7 u. 8. 


h De 2 1, Zaren de RLE Sep To PRESENT 
„ A 11 ini | > oO 2 

2 gang neu Rübmafchinen follen Cedega g o dh 
ſucht. Offerten unter 7457 in der Exped. di 


und müſſen Umſtände halber ſofort gehn HE 


verkauft werden Ketterhagergaſſe 1. 562) | Zeitung abzugeben. 


für Knaben und Ze in Leder von 123 


Damen „Markt⸗, Tour⸗,Eiſen⸗ 
bahn⸗, Kamm: Bank-, Treſor⸗ | mietben. 


lich billigen Preiſen. 
I aligen Bee 


Eine Partie 8 Roben à 2 Thlr., von guten halt⸗ 


(7384) 


anz reine Prima Cuba⸗Cigarre 25 4 pr. Mille, 
Weine, Cognac, Arac's, Rum's, Schlummerpunſch und reine Ligneure in beiten Qua⸗ 


Hommel, 


(Eine. nen eingerichtete Tiſchlerwerk⸗ 
ſtätte, mit großem Arbeitsſchuppen und 
großem Zimmerplatz iſt zu Otern 1871 zu vers 
ö Näheres Feldweg No. 1, vis a vis 
der Gasanſtalt. (7564) _” 
| in junges 3 Mädchen ſucht eine 
Stelle auf dem Lande bei einem alten 
Herrn zur ſelbſtſtändigen Führung der — 1 
Se Gefällige Adr. werd, erbeten unter No. 
7 in der Exped. d. ER 


in tüchtiger Deſtillateur mit guten Reſer ö 

& wird 3 k. J. gegen gutes Salalr 

Ace Meldungen nebſt Einſendung von 
tteſten ſieht entgegen 


Jacob v. Roy 
in Braunsberg. 

ehrere jüngere Wirthſchaftsbeamte u. Eleven 
Mi uch ; Böhrer, Langgaſſe 55. 
Die Stelle eines Eleven zur Erlernung der 

Landwirthſchaft, iſt von ſogleich in Lud⸗ 
wigsdorf bei Freyſtadt i. Pr. zu beſetzen. Bes 
rückſichtigung finden nur ſolche, die gute Schul⸗ 


eine gute Hand ſchreibt und dem 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht eine 
als Aufſeher in einer Fabrik oder Getreideges 
! ſchäft ꝛc. ze. Näheres unter 7556. durch die 
e re 
! Ei praktiſcher Landwirth in beiten Jahren 
ſucht von ſogleich oder 1. Januar möͤglichſt 
en ue e Stellung. Die beiten Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite, Adr. unter 7249 durch die Ex⸗ 
| (Sin junger Mann fies“ BB 
h in junger Mann für 3 Heußere einge 
. Spediti a wird cht 
darch E. Sate Sele 54) 
Der Frauenverein zur Erziehung 
armer Kinder der freiveligisien Ge⸗ 


meinde wird feinen Zöglingen auch in dieſem 
Jahre eine Weihngchtsfreude bereiten und bittet 
Alle, die ihn dabei durch freundliche Gaben un⸗ 
terſtützen wollen, dieſe an Frau Durand, Hunden 
aſſe 9, Frau Kafemaun, Ketterhagerg. 4, Frau 

bckgerz Valdeße 2, Frau Quit, Jo⸗ 
N er Vorſtaud⸗ 

err A. Wahsner, Billard⸗Fabri⸗ 
ant in Breslau, ſtellte bei mir ein 
hoch⸗elegantes, richtiges Billard auf. 
Ich offerire daſſelbe zur gefäll. Be⸗ 


nutzung. 


Fr. Wilh. Schneider, 


une ue lane 
Strassburger Halle, 


Schmiedegaſſe No. 12. 
Heute und jeden Abend Concert. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, den 8. December. Viertes Gaftipiel 
des Naulein Aglaja Orgeni: Lucia 
von Lammermoor. Oper in 3 Acten von 
Donizetti. f 

In Vorbereitung: Dinorah. Oper in 4 Acten 

von Meyerbeer. — Doctor Wespe. Luſtſpiel 

in 4 Acten von Benedir. (Vollſtändig neu ein⸗ 
ſtudirt.) — Urlaub nach dem Zapfenſtrei 

Operette in 1 Act von Offenbach. — Die 

Herzogin von Gerolſtein. Operette in 4 

Acten von Offenbach. 


ı Für S. Nachricht da 
poste restante. 


IL nn 3 

(in Mann in den reiferen Jahren, welcher 
Ann 
ng 


eſer 


* 


— 


Beilage zu No. 6415 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, den 7. Dezember 1870. 


K — 
2 er Dividende 929 1869. FIR Breußif e 7 2258 Danz Orr. Bfdaf. 2 92 G K 93 8 ze Cert. A 230085 9.92 8 
‚Berliner Rondabörse vom 6. Dec. Oe wen A al 9 M ee a 8 5 be er e 50 5.1406} @ 
Eiſenbabn-Leties. | se 1 4er u e Aa, i 8 en Polens: Mn merit.vadı. 1883 eee 
abe, 0 5 or. Kar > 0 taatsanl. 1859 4 994 bz ela e f 87 bz Wechſel⸗Bours vom 6. Decbr. 
Dividende re 1869. [+ Wem. 3 do. conſolidirte 4 904 b Danz. Stadt⸗Anlei % B r 
en⸗Büſſelderf — — . — Aufi. Siſenbahn 515 89; ba de. 54,55 f 906 65 | u usTanpıile e Anfterbarn 5 4 143T b3 
Maſtricht x 4 3835 Uu Stiegerdt⸗ ofen 44 41 92 5 bo. 9 \ät| 903 b3 Auslänsıige Fends. ds. 2 Ron. 4 1424 63 
erdam⸗Rotterd 74 41014 b Süoölters. Bahner u 985-971-901 bz do. 1856 4 90% bz Zadiſche SS e 3 © Hamburg kurz 1 151% 63 
Ba Märk. 91 41188 63 Thüringer 2 4 133 © do. 1867 4 90% b —raunſczw. 20. . 164 8 e. Non. 341190, un 
Derktn-Nabalt 4 195 Friorlints-Obligationen. 50. 50/52 4 81 b Oamb. Pr. Anl. 18065 | 435 8 ei 3818 
Berlin-pambut 104 4 1514 & lamstäteiem _ 5 | 837 8 do. 1853 4 | 81 i Schwedt de Leo. 1 0 Belg. Plase 10 T. 33) 815 Di 
Derlia⸗Potsd.⸗Magde 18 4 217 63 ben 3 re Sate an 18 i Seſterr. Sar Looſe 4 217 © Wien Oeſtert. W. . | 824 Di 
Berlin-Stettin 4 1314 bz — — an Staats- Pr.-Aul. 32/1181 8 do. Erebitlosfe 887 b u © er do, Mon. 9 | 814 8 
Böhm. Weſtbahn 5 990 bz Jagt und Jubnfrie⸗ Papiere. Berl. Stadt⸗Obl. 5 | 99% bz do. 1360r Looſe 5 Bu 5 asburg 2 Don. 5 2 ® 
Dres. -S weld.⸗Freib 81 4 — — Dividende pro 1869. 1. — . do. 4 92 © do. 1864r Looſe 2: bz et er . N. 2 4 | 56 & 
Keiegfteijie 5 al — — eriin. Kaſſen⸗Berein | 11414 1180 © Aur⸗u. N. Pfbbr. 3 74 6 |Aumänler 8907 51 eis d Fe 6,8 8 
Eiln Minden 844 134 bz Berliner Handels⸗Geſ. 10 4 11314 et bz do. neue 4 80 bz Rum. Gtſenb.⸗Oblig. 71 56-54-56 b3 ||. 8 225 6 86 - 
e ee 7 5 — — Danzig Priv.⸗Bank 4 Berliner Anleihe 4 = B _Rufsengl Anl. 5 84 5 Petersburg 3 och. 6 b 
J Stamm- B.“? 5 — — (Dir Commsiutheil 4 1424 b5 Oepreuß. pibbr. 3 77% bu do. do. 1862 5 | 8388 . 771 
do. ds, 7 65 — Gothaer Ereditb.⸗Pfdbr.“ — 5 8 do. 4 83, © do. en gl. Std. 186415 | = — — Ja 11 91 
Eabwigsk.⸗Berbach 1054 1634 B Kön göbers Priv.⸗Bank 5} 4 |109 a er 955 0 do. be l. Lo. 54 2 Drewen © Lege 12 
Adehurg⸗Halberſtabt 105 4 180 3 Magdeburg 54 4 6 Pommerſche⸗ 35 714 do. er gl. Anl 531 © Gelb- uns Sapiecgeld. 
42 e ap 141 4 1814 deſterreich. reh. 15½ f 1367-25136, 0 „ 4 824 03 fl. Br Anl. 1804x |5 14 b. we 
aln@ubwigsbaten | 9 4 1314 bi ofen Bropinzialbant 6, 134 1103 b u © Weſtpr. ritterſch. 31 72 0 do. . 1866: 15 112 . 
ecklenb arge 44 —. — veus. Bank⸗Antgeile 9 41517 bz do. do. 4 | 788 5 do. 5. L al. Stiegl. 671 © 
iederſchleſ.⸗ Märk. 4 4847 5 do. Boden⸗Cred.⸗Actien 083 bz u G do. do. 50 = bj do. 6. do. 5 | 79: bz 5 
Sit der lf. Sweisbaßn 5 & | 91 © 0. Boden⸗Cred.⸗Pfdbr. — 5 100 de. II. Serie 6 ih uf . Sch. O. 4 68, bz u Bol ‚Bin, 
iche. Lin 1 u. C. 13} 18511732 b; denn. g dena — 5 911 bi u 59. nene 4 78 b) Mein. eb. I. Gm. (4 69 et bz uB 70 58. 78 9 65 / 
\ — 131 158 et bz rim. N. Brinathan? | 53 4 100 bz Br .n last 851 bb ide diebe eri bz Dollars! 12 b etz 


BrTTTTcTTTTTVTCTCTCTVTCTC—T—T—T—T—T—T—TT 7) Nothwendige Subhaſtation. 


9 Die neuen Coupons der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe] Die den Kittergutsbefser Carl Zimmer: 
ſämmtlicher Departements für die Jahre 1871 bis 1874 beſorgen gegen Einreichung der be⸗ 9 mann gehörige, in Lichtfelde belegene, im Hypo⸗ 
6 treffenden Talons von jetzt ab koſtenfrei. thekenbuche No 31 4. und 32 A. verzeichneten 


Meyer & Gelhorn, ' ee e 


am 25. Mai 1871, 
90 (6886) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. Vormittags 11 Uhr, 
S SS S 


im hieſigen Gerichtslokale No. 4 im e der 
VRR — 
In Weihnachts⸗Geſchenken 


Zwangsvollſtregung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des ſchlags 
am 27. Mai 1871, 
5 bendaſelbſt taube e ae 
empfehlen wir dem geſchätzten Publikum eine große Auswahl hoͤchſt nützlicher Ge ebenbufelbft verlünbet, ame 
genſtände zu villigſten, feſten Preiſe n, als: 
N Nähtiſche in 50 verſchiedenen Sorten; Blumen, Spiel, Sopha⸗ u. Schreib: 
tiſche, Cylinder⸗Bureaux, Silberſpinde, Bücher⸗, Kleiders, Wäſche⸗, 
Pfeiler. Gallerie⸗, Eigacrenſpinde zc. 
Polſtermöbel in jeder gewünſchten Form, über 100 verſchiedene Lopha's, 
Chaiſelongue, Cauſenſen, Fauteuils ic. 
Rohrſtühle in 40 verſchiedenen Sorten; Kamin-, Klapp, Schreib⸗ und 
5 Schaukelſtühle, Tabonretd, Kinder und Armlehnſtühle. 
Möbel von gebogenem Holze. Kleine antik geſchnitzte Möbel. 
Er Pfeilerſpiegel in mahagoni, nußbaum u. Goldrahmen, Sopha⸗ 
piegel, oval und viereckig, in mahagoni, nußbaum u. Goldrahmen 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Arbeiter Auguſt George und 
Emilie Brigitte geb. Maladinski⸗Kubetzki⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, auf der Niederſtadti 
3 belegene, im ee unter 
o. 37 verzeichnete Grund üd, fol 
am 18. Januar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege der 
Zwangsvohſſtregung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
„Es beträgt der Nutzungswerth nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt worden, 280 > 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypot ekenſchein kon⸗ 
en in unſerem Geſchäftslokale, Bureau V., ein⸗ 
gejeben werden. = 
Alle Diejenigen, welche Eigentdum oder ans 
berweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hppothekenbuch bedürfende, aber 
mic eingetragene Realrechte geltend zu machen 
en, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
r Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
eigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 2. November 1870. 5 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
ji Der Subhaſtationsrichter. (6283) 


7 Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Arbeiter Johann Gottfried 


nd Anna Conſtantia geb. Grubenſtein⸗ 
e Erben 11 örige, im Schwarzen 
e 
erzei 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
885,55 Morgen; der Re nertrag, nach welchem 
die Grundſtücke zur Grundſteu r veranlagt wor⸗ 
den: 2175, %%; der Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


den, 214 1. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unſerm Geſchäftslokale Bureau III eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden gr aden nt dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Marienburg, den 29. November 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (54. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


und durchweg zarten und ſtarken Gläſern x. u. v. a. m. 


H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


Möbel⸗Magazin, 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Poſt. 


NB. Wir bitten die Wahl der Gegenſtände rechtzeitig zu treffen, im Falle noch a 2 
: ( 


belegene, im Hypo buche unter No. 91 


rungen und Anfertigungen ſtattfinden müſſen. A 
chnete Grundftüd, fol 921% 1 ai — ͤ —u—ꝛ⁰uZvm erun 8-Nctien-Ge 
he ae or nt N 
a 10 1 
N V f dl f No. 17 d An⸗ 2. Damm No. 6. L 5 ID L 8 9. Damm No. 6. ert G bäud U A — Mobili „ Wa 
aged ene e e kopold Laasner, neh Aae e dente zer keit 


und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den Fang a igern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 

Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie die 


err Kfm. Hubert Gotzmann, Heiligegeiſtg. 13, 
err Kfm. F. E. Schlücker, Jacobskhor No. 2, 


err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
ud P. Pezold, Hundegaſſe Gl, 
id bereit nahere Auskunft zu geben und Ans 
träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH Ur HAGEN, 
[46551 Langgaſſe No. 12. 


8 


Uhrmacher, 
empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte ſortirtes Lager aller Arten Uhren, ſowie Lager gold., ſilb. 
und Talmi⸗Ketten und Schlüſſel, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, zu den illigſten 


reiſen. 
Grsßeſtes Lager Mufitwerke, von 2. 12 Stücke fpielend. ___UM_ 


Langgaſſe 71 
des zur Magnus Eisenstädt’jcheil 
Concursmaſſe gehörenden Waarenlagers, 


100 = „ beiteyend in verſchiedenen Sorten von 
Leinewand, Handtüchern, Zafcbentüchern, Tisch g ge in Damaſt 
5 er Drell, Bettzeugen, Bettdrell, Shirting, Chiffon, Dimiti, 
[Satin, Piqué, Bettdecken, Strümpfen, Socken, ſeid, Ta ſchen⸗ 
(tüchern, geſtickten Batiſt⸗ und Leinen⸗Strichen und Einſätzen, 
f wollenen und baumwollenen Unterkleidern, 
wird fortgeſetzt. 
Das Wäſche⸗Lager 
enthält eine Auswahl von aut gearbeiteten, ſchön ſitzenden 
Herren⸗Oberhemden, Damenhemden, 


Auseinanderſetzung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
’ am 3. Februar 1871, 
? Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswertb, nach welchem 
tas Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 36 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, a und andere 
daſſelbe angehende weiſungen kön en in uns 
ſerem Bureau V eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigen ham oder an 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothelenbud; bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geitend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ut Bermeibung der Präcluſion ſpateſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 2. November 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
Der Ruten 


Bekanntmachung. 

Die nothwendige Subhaltation der den Be⸗ 
ſitzer Wilhelm und Eliſabeth, geb. Hahn⸗ 
Wolskiſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke 
Friedrichsfelde No. 9 B. 11 u. 12 iſt aufgeboben. 
Marienburg, den 5. Dezember 1870 


Rönigliches Rreis-gericht. Hauben, Negligee⸗Jacken, Pantalons, Kragen, Manſchetten ze. . 
Der Subhaſtationsrichter. . RE. Veſtellungen auf Herren⸗ und Damen⸗Wäſche werden gi 3 
Bekanntmachung. bis auf Weiteres angenommen und unter Leitung der früheren ee 
12. Die Eintragungen in unſer Genoſſenſchafts⸗ Directrice beſtens ausgeführt. x g — — 
lan lien dener zu Janet Langgaſſe 71 0 
gierung zu Dan + 
n vierumg zu dane E Der Lahrer Hinkende Vote 


und die Danziger ichen Be gemacht 
e 


und die darauf 111 chafte von Herrn für 1871 


iſt erſchienen und zu haben bei allen Buchhänd⸗ 
lern und Brchbindern. 


Kreis⸗Richter Feichtmaver unter Mitwirkung 
des „ders Kanzleidirector Brandt bearbeitet 
werden. 


Zu auffallend billigen Preiſen 


St dt, den 3. December 1870. Neumann ⸗Hartmaun ſche Buchhandlung 
Vgsnigliches Areis⸗Gericht. liefert das neue im Eibing. eee 
Bekanntmachung. Dampfer-Verbindung 


Herren-Garderobe- Magazin 
Kohlenmarkt 12 u. 13 


2 A . 
Danzig — Stettin. 
Dampfer „Erndte”, Capit. Sch erlau 
eht Freitag, den 9. December, von hier n 
tettin. . 
Näheres bei 


V Ueberzieher, Jaquets, Beinkleider, Weſten, ere: de 
Len aeg ver 3. Berber 1870, | Shlipſe de. \ Arnica-Opodeldoe, 


e. ein Univerſalmittel gegen Rheumatismus, rg 
. ſchuß ꝛc., empfiehlt 6991) 
: die Rathsapotheke in Danzig. 


kvelſſen mobennen Stoff 


u ehe reich haltigſter Auswahl der geſchma 


» Mein reichhaltiges Lager & 
3 Bre 


Lotterie in Frankfurt a. M. 
Gewinne: fl. 0 — 290,000 — 1 
. 600. 
Ziehung der 1. Klaſſe am 28. u. 29. Dechr. 
Ganze, Halbe und Viertel 


Driginal-2sofe 
à 1 Thlr. pro % incl. Porto- u. Schreib: 
gebühren offeriren a | 
Meyer & Celhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, LangenmarktNo. 40. 


Das Southdownſchaf, 


Anfangsgründe ſeiner Züchtung und ſeiner Nutzung, 
E. Martiny. 


Preis 12 Sgr. (7264) 


Frankfurter Stadt-Pofterie. 
Ziehung 1. Klaſſe den 28. und 29. Decmbr. 
71 a 3. 24. ½ a . 1. 27, ½ a 283 9% | 


Wegen gänzlicher Aufgabe 


„24. { habe ich ſämmtliche nachbenannten Artikel zu herabgeſetzten Preſſen zum 
und Dombaulooſe a 1 % be g 2 & Ausverkauf geftellt: € 
G. B. Schindelmeiſſer, ür Damen „die neueſten Damen: Mäntel, Pale⸗ 
C430 Hundegaſſe No. 30. s tots, Jacken und Rinder: Mäntel, 
Shille, Geschlechts- u. Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speclalarzt Dr. Meyer, = 
K. I. Oberarzt, Merlin, Leipzigerstr. 91. | 
Maͤuſe, Wanzen, Schaben) 
Ratten, — e 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Ljähr. Garantie. Auch empfehle meine Prä⸗ 
arate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. | 
ilh. N e Königl. app. Kammerjäger, 
Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbe. 


Dr. Scheibler’s Mundwaſſer, | 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsrath 
: w 


r. urow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd 
den Zahnſchmerz, erhält das Zahnfleiſch geſund 
und entfernt ſofort jeden üblen Geruch aus dem 
Munde. W. 10 Sgr., ½ Fl. 5 Sgr. 


Neudorff & Co. 


Jacken mit Pelzfutter, Damen⸗Pelzfutter, Muffen, 
Kragen, Stolas und Manſchetten in Biſam, Grau: um 
wert, Nerz, Iltis, Marder, Zobel und Genotten, 7 
3 5 81 1 le 
15 0 uppen:, Bären⸗, Bifam:, Krim⸗ 
= Für Herren: mer., Geb: und Reiſe⸗Pelze, Schlit: = 
. tendecken, Pelzfutter, Stiefel⸗ 


ußfäce, Biber⸗Mützen, $ 
ſowie eine große Auswahl 


erren: u. Knaben⸗Gar⸗ 
derobe, Kutſcher⸗Livrés, feine Tuche, Buckskins und 
Double von der Elle, ruſſiſche unbezogene Krimmer⸗ 75 
Pelze, die zum Felddienſt ſehr zu empfehlen ſind. 


J. Auerbach, 
Langgaſſe. 


2 
> 5 + h) 
5 In Folge des Krieges 5 
ſind in meinen ſtebenden Geſchäften in Köln a. N., Berlin, Hamburg, Leipzig, 
Bremen, Fraukfurt a. M., Breslau, und beſonders auch hier Tauſende eleganteſter 
Sonnenſchirme und Regenſchirme unverkauft geblieben. Um möglichſt zu räumen, babe ich © 
mich entſchloſſen, ſämmtliche Schirme mit bedeutendem Verluſt auszuverkaufen. Bei 
Weihnachts⸗Einkäufen dürfte dieſe günſtige Gelegenheit zu ſtatten kommen, 75 


‚werihoelle Weihnachtsgeſchenkc zum halben Werth 


einzukaufen, und zwar: ſeidene Sonnenſchſrme, Ladenpreis Iz u. 24 für 20 Sgr. u. 1¼ Thlr., 
© elegantejte Entre deux und Sonnenſchirme in reichſter Ausstattung, Ladenpreis 34, 5 u. 6 0 
Thlr., für 17, 23 u. 3 Thlr., Regenſchirme in guter Seide, 8 3 u. 43 Thlr., für 2 
au. 3 Thlr., Regenſchirme in ſchwerſter Seide, Ladenpreis 5 u. 6 Thlr, für 3% u. 4; Thlr., 

Regenſchirme in Alpacca und Zanella pro Stück 1 Thlr., 1, 14, 14, 13, IX u. 2 Thlr., 
Kinderſchirme von 15 Sgr. an. ö 


Alex. Sachs, Fabrifant aus Köln g. R., 


(7244) Matzkauſchegaſſe. 


und ⸗Couverts, vorſchriftsmäßig und halt: 
bar gearbeitet, empfiehlt billigſt 


H (6099) Albert Neumann. 


eee 


es 


e 


mer und Hamburger Ci⸗ * 
garren, ſowie Importen, Be⸗ & FTSE ERBE RI 
züge aus erſten Häufern, 4 e 
4 empfehle. (6952) & Sl D d 
4 Otto Hommel, ä Anzüge un P 
; iſe e i — 16 Jahren 
5 Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 1 8 - für Eee von 2 Act 
Eggs in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen 
Jagdgewehre, 9 d 9 ewe hr b Preiſen empfiehlt 
> 2 0 
wi Fab rilat von N Peril, Langgaſſe 70. 
ial. B „18. Schmiedeg 18, 50 
e e d ehen . A gz, Beſtes Schoenebecker Siedeſalz 
5 A abt Ab Hinterlaber, W in plombirten Säcken a 1% Ctr. Inhalt offerirt bei Abnahme größerer Partien zu billigften Preiſen 
Meder in großes Aus weh en f Ar die Niederlage von Salzen der Königlichen Salinen 
verſchledene Munitions⸗ Artikel. Reparaturen N ta furt und Schoenebeck 
Kausch Ein Original⸗Chaſſepot⸗Gewehr ſteht zur . Ortloff in Danzig, Comtoir: Poggenpfuhl Ro. 4345. 
eee eee — Beutiebe Fener-Berticherungs-Mefien-Oefeltebaft zu Berlin, 
2 5 2 Hagel Veeſtcherunge Geſellſchat „Germania“ zu Berlin, 
Ausve ra uf Lebens⸗Verſicherungs Wefellfchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See:, Fluß: und Land⸗Transport⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
vou { Zum A ſchluß von Feuer, Hagel:, Lebens: und Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
2 ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Panlien, Hundegaſſe 81. (4656) 
Lein ku = Waaren . Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Probiſion angeſtellt. 
% = 1 N SSTENITETECIRITITITEER Euer 
Aerzliches Gutachten.; N 
N. T. Angerer, DODeldrücke 


Die glücklichen Erfolge, welche ich ſelbſt und 


diejenigen meiner Patienten, welche, wie ich, das | i% . ö 5 
Laugenmarft 35. 8 Pu in grösster Auswahl, gerahmt und 
E Auatherin Pundwaſſer gebrauchten erfahren ungerahmt. Nach auswärts senden 


eee haben, verpflichten mich in meiner Eigenſchaſt 

CCC als Arzt, zu erklären, daß ich daſſelbe nicht nur 
als eines der beſten unter den bekannten conſer⸗ 
virenden Zahnmitteln, Sondern auch als Präſer⸗. 


Neueſte vativ gegen die ah ae welche 
Cotillonſachen. gellagt wird, oft empfohlen habe un u 


Knall⸗Kopfbedeckungen, 

Knall⸗Thier köpfe, 

Knall⸗Spritz⸗Flacons, 
geſchmadvolle Cotillon⸗Gegenſtände zu den 
allerbilligſten Preiſen, von 23 bis 2 1. 
pro Dutzend, Schärpen, Schürzen, Diademe 
und farbige Fächer zum Ausziehen. 


Louis Loewensohn, 
17. Lauggaſſe 17. 


Weihnachts⸗Lichte 
und Wachsſtöcke empfiehlt en gros et 
en detail zu allerbilligſten Preisen 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


Molzechnitt-Reproductionen 
der besten Oeldrücke zur An- 
Acht franco und gratis. 


I. Saunier'sche Buchhdlg. 5 


A. Scheinert in Danzig. 
TE", 


it Beginn des neuen Jahres bin ich bereit, 
M Unterricht in wiſſenſchaftlichen Fächern 
zu ertheilen, die nach be⸗ 
endetem 1 fi) noch fortbilden möch⸗ 
ten; auch würde ich gerne Mädchen jüngeren Al⸗ 
ters unterrichten, wenn es gewünſcht wird. Zeugs 
niſſe über meine Ausbildung und bisherigen Lei⸗ 
ſtungen als Erzieherin und Lehrerin an der erſten 
Klaſſe einer höheren Tochterſchule find bei Herrn 
Prediger Müller einzuſehen. 

Clara Bresler, geb. Häring, 

(7551) Gr. Mühlengaſſe 6. 


Friſche Rübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
. VV. Lehmann, 
(7582) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor) 
Die gegen Magenkrampf, Verdauungs- 
schwäche, Blähungsbeſchwerden, Kopf⸗ 
ſchmerz ꝛc. rühmlichſt bekannten und wiſſenſchaftl. 
empfohlenen Hamburger Magen: Drops find 
nur allein ächt, a 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei 
Albert Neumann in Danzig, 
Langenmarkt No. 38. 


an junge Mädchen 


Salz 


iſt eingetroffen und können wir Ordres wieder 
zur Ausführung bringen. (7505) 


Loche & Hoffmann. 


Gr. gelefene Mandeln, 


* 


Puderzucker und Noſenwaſſer empfiehlt 
Carl Horwaldt, 
Heiligegeiſtgaſſe 47, Ecke d. Kuhgaſſe. 


* 8 5 12 beſte böhmifche en end 5 one: II SEE 5 
jzſchaufeln bei ine rne endeltreppe, uß hoch, 
ver ii Hug, Scheller, Einen für alt zu kaufen gewünſcht. Off. w. | 

(37 


anzig. unter 7542 in der Exped. dieſer Zeitung erb. 


Bei A. W. Kafemann in 8 iſt erſchienen und durch elle Buchhandlungen zu beziehen! | 


Th. Eisenhauer’s 
Nufikalien-Handlung und Leih-Infitut 
Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Nathhanfe 


o eben erſchien in unterzeichneter Buch⸗ 


Deutschlands Heerführer 
„gegen Fraukreich. 


ithograph. Tableau mit aufgeklebten 
Portraits in Photogranhie. Groß Quart. 
1. 10 Hr, 
in eleg. Rahmen . 2. bis . 2. 15 F. 


155 empfehle dieſes wirklich ſchöne Blatt, 
das ſich vor ähnlichen Unternehmungen vort heil⸗ 
haft auszeichnet, als paſſendes Geſchenk zu be⸗ 
vorſtehendem Feſte. 


L. Saunier'ſche Buchhdolg., 


A. Scheinert. 


Diverſe theiſs neue Möbel, 


heſtehend aus 1 eleganten neuen Sopha nebſt 
3 gr. Fauteuils mit grünem Lederhezug, mahag. 
Speiſetafel, Cylinderbureau, Spieltiſch, mal. 
mahag. Bettgeſtell, Servante, Vücherſpind ꝛe., 
ſowie birkene polirte neue Comtoirpulte und 
Spinde ſind zu verkaufen Buttermarlt No. 12/13 
im Hauſe des Herrn Dubke, rechte Seite. 


— 2 —— 
Ein zweijähriger fetter 
Holländer Bulle, 
der ſich auch Zucht eignet, und 
i cen de. dee be er 
2 A felt Bönen een f 
ette Hammel ft erkauf in 
300 Ln au- Ama lle nb of Dei Bieden : 
Ein theor. prakt. kaufm. Buch, womöͤgl. Bobn’F 
1 Handlungs,Wiſſenſchaft w. zu kauf. gef. Gef) 
dr. der dieſer Z. erb. 


. unter 7548 in 


is in der Exped. dieſen 
in Candidat der Theologie (muſikaliſch), 
der bereits längere Zeit Unterricht ertheil 
und darüber vorzügliche Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, ſucht zu Neujahr k. J. ein anderweitiges 
Engagement. 

Gefällige Adreſſen nimmt gütigſt entgegen 
Herr Dr. Schubart, Oberlehrer am Königſihen 
Cadetlenhauſe in Culm. 7443) 

n Hauslehrer, der für die mittleren Klaſſen 

des Gymnaſiuins vorbereitet, wird vom 1. Ja⸗ 
nuar 1871 in Czerpienten per Altmark gefucht, 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 9442 
ine Lehrliugsſtelle in einem kaufmännischen 
Geſchafte wird bei freier Station 1 in 
geſucht, Adreſſen unter 7402 durch die Expedit on 
dieſer Zeitung (7409 - 
Einige recht gut empfohlene Materia 
liſten werden theils von gleich, theil 
von Nenjahr zu engagiren getwünfch! 
durch e chulz, Bentlergaffe 3 (7541) 


Die Saaletage am Butter⸗ 


markt No. 12/3, in dem Herrn Kaufmann 
Dubke gehörigen Haufe, beſtehend aus 3 freunds 
lichen Zimmern nebſt Zubehör, iſt zum 1. Jan. 
n. J. zu vermiethen. Näheres parterre Ar. 


Hausdiener. 
Vaterländiſcher 


Frauen⸗Verein 


zu Danzig. 

An ferneren Gaben für unſere im Felde 
ſtehenden Krieger, für die Verwundeten und für 
hilfsbedürftige Frauen und Kinder von Soldaten 
aus hieſiger Stadt, ſind uns zugekommen: von 
einem Gefeträngden 3 , Wwe Albrecht 1 re, 
Hr. Kratz aus einer Schiedsſache 1 , Hr. 
Schloſſermeiſter Olſchewski 5 „, Hr. Baumſtr. 
Bobrick als 3 für November und 
Dezember 4 %, Hr. Apoth. Manitzki aus einer 
Schiedsſache 5 A, W. B. 10 , Hr. Brucks 
in Langefuhr 10 %, C. K. 1 &, Hr G. 
Reetz 10 , Hr. Schulrath Ohlert 3 „, L. 
S. 10 , Fr. Dr. Schiffer 2 , Hr. Otto 
Laſch 25 % 0 J, L. K. 5 , Hr. . 
Maclean f. d. Soldaten 10 . Hr. W. 
Burau 5 7, Hr. Schnarcke aus einer Verlod⸗ 
ſung 33 25 Hr, Frl. N. N. 2 3, Turms 
und Fecht⸗Verein f. d. Armee im Felde 20 e, 
H. C. W. 2 3, Ertrag einer Kollekte in der 
St. Marienkirche 25 %. 20 Hr 8 K, Samm⸗ 
lung beim Nahmittags-Bottesdienit in Neufahr⸗ 
waſſer 1 % 4 , desgl. in Weichſelmünde 
1 * 8 Hr. 6 K, Hr. A. L. für ausrückende 
Truppen 10 , von zwei Streitlöpfen 20 e, 
Hr. Laurentin 20 %, Frl. v. Ankum 6 1 
B. H. 6 %, Hr. Döllner 10 , Fr. Berther 
Brandt, geb. Braunſchweig, 5 Fa, Ja. Annette 
Linde 1 ., Hr. Prediger Stoſch 2 Fr. 
Saltzmann, geb. Otto, 25 K, durch Hen. 
Kosmack zu einer Sammlung von Li⸗hesgaben 
nachträglich eing geggene Beiträge mit 100 Ag, 

5 2 


l. E. Hoene 10 r. Hauptmann Koſſack 
5 4 n er in 
5 Fr. v. Engelcke ., Hr. 
Ju in Rath Martens abermals 50 1 De 


geöffnet. 
Danzig, den 6. December 1870. 
Der Vorſtand des Vaterländ. Frauen⸗ 
Vereins. 


Redaction, Drud u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


